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Hierzu eine Beilage . _
' Weltlage.

Oldenburg , 30 . Juli.
Der italienische Skandalprozeff

gegen den Direktor der Banca Romana , Tanlongo,
und andere, welche die genannte Bank nachgewiesenermaßen
um Millionen betrogen haben , hat am Sonnabend mit der
Freisprechung sämtlicher Angeklagten sein Ende ge¬
funden . Es wird dazu aus Rom vom Sonnabend gemeldet:

Das Publikum nahm das freisprechende Urteil im Banca
Romana-Prozeß mit Rufen der Entrüstung auf. Der Eindruck
ist derjenige eines moralischen Fallissements . Der „Capitale" hat
vollständig Recht , wenn er die Entscheidung der Geschworenen „eine
Schande Italiens " nennt, umsomehr als die italienischen Gerichte
mit äußerster Strenge jeden kleinen Spitzbuben hängen. Die An¬
geklagten wurden sofort auf freien Fuß gesetzt. Der greise Spitz¬
bubeTanlongo war dabei so gerührt, daß er seinen Verteidiger,
den früheren Justizminister Pessina, weinend umarmte. Die Ent¬
rüstung ist allgemein und nur allzu gerechtfertigt.

Als die dreiFreigesprochenen — so wird von anderer
Seite gemeldet — den Schwurgerichtssaal verließen,
ereigneten sich fast unglaubliche Dinge. Ein Teil des
Publikums begrüßte und begleitete Tanlongo unter stürmischen
Hochrufen bis zu seinem Wagen; viele riefen : „ Hoch die
Römischen Assisen ! Hoch Tanlongo!" und sogar (welche
Ironie !) „Hoch Italien!" Ja man versuchte , Tanlongo's
Pferde auszuspannen und ihn im Triumph nach seinem
Palast zu tragen. Später sammelte sich vor der Wohnung Tan¬
longo's (dem nebenbei bemerkt sowohl die Verschleuderung vieler
Millionen als auch die Herstellung falschen Geldes nachgewiesen ist)
eine Menschenmenge , die so lange lebhaft applaudierte, bis Tanlongo
auf dem Balkon erschien und für die Ovation dankte . Diese
widerwärtigen Szenen, mit denen natürlich die wahre öffentliche
Meinung nichts zu schaffen hatte, weisen auf einen bedenklichen
Grad von ,Moral Insanit̂ " in den sogenannten maßgebenden

' Klassen hin. Die Zeitungen urteilen im allgemeinen höchst reserviert,
k „Opinione" bemerkt , der Grund zur Freisprechung sei zweifellos der

Umstand gewesen , daß Tanlongo und Genoffen nicht die ,
'einzigen

Schuldigen an der Bankmisere waren, daß vielmehr noch ganz
andere Leute der politischen Welt auf die Anklagebank gehörten.
Den Eindruck , den diese Freisprechung eines großen Spitzbuben
auf die niederen Klaffen macht , halte ich auszumalen für über¬
flüssig.

Man hat den Banca - Romana -Prozeß mit Recht das
„ Panama" Italiens genannt . Es ist nachgewiesen,
daß die Beteiligung bezw . Mitwisserschaft an den Betrügereien
und Diebstählen des nunmehr freigesprochenen Bank¬
direktors Tanlongo bis in die höchsten Beamten - , ja bis
in die höchsten Regierungskreise hineinreicht, und unsere Leser
werden sich erinnern — der Prozeß spielt bekanntlich seit

! Monaten — , welchen Lärm und welch
' Aufsehen es erregte,

! als durch die Verhandlungen vor Gericht sich ergab, daß
auch der frühere MinisterpräsidentGiolitti von demBank-

, schwinde ! nicht nur unterrichtet war , sondern ihn sogar geradezu
noch begünstigt hatte . Jetzt heißt es nach einer Meldung des

'
„Don Chisciotte " daß unmittelbar nach dem Schlüsse des

! Banca - Romana -Prozeffes ein Prozeß wegen Unterschlagung
, der auf denselben bezüglichen Dokumente beginnen soll. In
^ die Untersuchung seien der früherePolizei ch es von Rom,

Felzani , der Polizeiinspektor Mainetti, der Richter
Capriolo, der frühere MinisterpräsidentGiolitti und der

! frühere Staatssekretär Rosano einbezogen worden . — Diese
neue Untersuchung wird nicht anders verlaufen , als das
soeben beendete Puppenspiel , welches durch seinen Schlußakt,

k die Freisprechung Tanlongo 's , alle Welt überrascht hat.
. Diese Freisprechung ist ein Schimpf für Italien, denn wenn
> Tanlongo für seine Betrügereien auch eine Reihe von Ent¬

schuldigungen zur Seite stehen, so ist seine Schuld durch den
Prozeß doch klar erwiesen.

H *

Die Lage in Bulgarien
j giebt jetzt der Presse wieder Stoff zu lebhaften Erörterungen.

Wir haben erst kürzlich in einem Leitartikel auf das sichtliche
' Bestreben des Fürsten Ferdinand , eine Aussöhnung zwischen
i Bulgarien und Rußland herbeizuführen, hingewiesen. Wir
i haben aber auch zugleich auf das thörichte dieses Beginnens
' aufmerksamgemacht, da Fürst Ferdinand durch eine Aussöhnung
' mit dem Zaren sein Land zweifellos in die Arme Rußlands

treiben würde . Auffällig ist es , daß jetzt — nach dem
Rücktritt Stambulows — auch die russischen Blätter dieses
Versöhnungsthema eifrig erörtem und darzulegen versuchen,
daß die Herstellung normaler Beziehungen jetzt möglich
wäre . Von vielen Seiten wird sogar eine Neugestaltung
der Verhältnisse als nahe bevorstehend bestimmt angekündigt.
Interessante Einzelheiten sind es ferner , welche in einer
Unterredung mit dem bulgarischen Ex - Premier-
minister Stambulow, die dieser Tage ein Korrespondent
des „Berl. Tgbl .

" mit diesem grimmen Russenfeinde gehabt,
enthalten sind. Wir entnehmen dem hierüber von dem ge¬
nannten Blatte veröffentlichten umfangreichen Artikel folgende
Stellen:

„Alles bisher über die Gründe meines Rücktritts mitgeteilte ",
begann Stambulow , „ist nicht wahr. Der wahre Grund meiner
Demission ist ein Geheimnis zwischen dem Fürsten Ferdinand und
mir. Dies Geheimnis ist enthalten in einem Schreiben , welches
ich Ende Mai an den Fürsten richtete , als er mit seiner Gemahlin
von Oesterreich nach Sofia zurückkehrte ; das Schreiben wurde ihm
in Belgrad übergeben . Den Inhalt dieses Schreibens kennt bisher
außer dem Fürsten und mir kein Mensch . Der Fürst sagte jüngst
einem russischen Journalisten : ich hätte die Annahme der Demission
nicht vorausgesetzt , aber meine immer kühner werdenden Wünsche
hätten ihn gezwungen , mich zu entlassen . Demgegenüber stelle ich
folgendes fest : Als der Fürst mit seiner Gemahlin Ende Mai nach
Sofia zurückkehrte, erschien ich nicht zum Empfang am Bahnhof;
ich wollte dadurch meinen Rücktritt unbedingt erzwingen . Ich er¬
zwang also meine Demission und setzte keineswegs voraus, daß sie
nicht angenommen würde . Als der Fürst in Sofia eingetroffen
war, ließ er mich zu sich bitten und suchte mich während eines
dreistündigen Gesprächs zum Bleiben zu bewegen ; ich bestand auf
meinem Wunsch . Es war dies meine fünfzehnte Demission während
der Regierung des Fürsten Ferdinand —, aber während bei den
früheren Vorfällen eine Wiederaufnahme meiner Amtsführung
möglich wurde , erschien es mir diesmal unmöglich . . . ." Auf die
Frage, ob er den Brief, welchen er an den Fürsten Ferdinand nach
Belgrad geschrieben und der die Gründe seiner Demission klarlegt,
nicht veröffentlichen würde , entgegnete Stambulow : „ Ich habe
dem Fürsten bei meiner letzten Audienz nach der Demission
mein Wort gegeben , die in meinem Brief enthaltenen
Mitteilungen nicht verlauten zu lassen . Diese Mitteilungen
würden den Fürsten allerdings verletzten und in der
öffentlichen Meinung stark herabsetzen müssen . Ich wollte dem
Wunsche des Fürsten entsprechen . Allein , da gegen mich Mittel
und Wege eingeschlagen werden , die mich empören , da ferner von
der Regierungsseite absichtlich falsche Nachrichten über die Gründe
meiner Demission in die Welt gejagt werden — bin ich es mir
und meinen Freunden schuldig, meinen Brief zu veröffentlichen.
Ich wollte also den Inhalt desselben der Kammer vorlegen , welche
noch meine Kammer ist , aus meinen Freunden besteht — ich wollte
meinen Freunden Rechenschaft über meinen Rücktritt ablegen . Um
dies zu verhindern , hat die Regierung aber beschlossen, die Kammer
aufzulösen , ehe sie zusammentritt— anstatt sie erst einzuberufen
und dann aufzulösen . Aber ich werde mich in die neue Kammer
wählen lassen , wie ich es als meine Pflicht betrachte , und werde
dann meinen Vorsatz ausführen. Und wenn ich nicht gewählt
werden sollte , was mir unmöglich erscheint, oder wenn man andere
Mittelergreifen würde, ummich an der Veröffentlichung jenes Schreibens
zu verhindern , so werde ich dies trotzdem durchsetzen." Auf die
Frage, ob er es für möglich halte, daß das bulgarische Volk ein¬
mal den Sohn desBattenbergerszur Regierungberufen könnte , wollte
Stambulow nicht recht antworten und sagte blos: „Fürst
Alexander besitzt heute , wenn man so sagen darf, mehr Sympathien
als zu seinen Lebzeiten . Ja , sein Andenken wird sogar vom
Volke vergöttert . Der Sohn des verstorbenen Fürsten wird vom
Volk als ein teueres Vermächtnis betrachtet , welches alle lieben.
Der kleine Graf Hartenau führt den bulgarischen Vornamen Arsenj.
Als eine bulgarische Deputation nach Graz kam , sprach der Knabe
sie bulgarisch an : das hat hier entzückt.

" Dann setzte er , wie in
Gedanken , leise hinzu : „ . . . . Eme Dynastie-Veränderung darf
kein bulgarischer Patriot gern wünschen ."

Politischer Taqrsöericht.
Deutsches Reich.

Verlm . 30 . Juli.
— Von der Nordlandsreise des Kaisers. Wie

aus Oldören berichtet wird , erfreut der Kaiser sich fortgesetzt
des besten Wohlbefindens . Der am Donnerstag unternommene
Ausflug nach dem Brigsdal-Brae verlief bei herrlichstem
Wetter über alles Erwarten schön . Auf der Heimreise von
Oldören , die bereits gestern früh angetreten werden sollte,
gedenkt der Kaiser nur noch in Bergen Aufenthalt zu nehmen.
Dort wurde die Ankunft der „Hohenzollern" gestern, Sonntag,
Abend erwartet . Von Bergen aus beabsichtigt der Kaiser
auf geradem Wege sich nach Wilhelmshaven zu begeben, wo
der Ankunft am Mittwoch , 1 . August , gegen Mittag entgegen¬
gesehen wird.

— Dem Fürsten Bismarck ist auf Beschluß der
Gemeindebehörden vonJena in Erinnerung an dessen Besuch

daselbst heute anläßlich der Einweihung des Bismarcksbrunnens
das Ehrenbürgerrecht verliehen worden.

— Ueber die Ehrengaben und Adressen zum
Bennigsen - Jubiläum wird aus Hannover geschrieben:
Die Ausstellung der Ehrengaben und Adressen zum Bennigsen-
Jubiläum im Leibnizhause ist , wie der rege Besuch zeigt, eine
sehr willkommene Gelegenheit für viele, die dem hochverehrten
Parteiführer und Staatsmann, Herrn Oberpräsidenten Dr . v.
Bennigsen, an seinem Ehrentage gewidmeten Zeichen der Ver¬
ehrung sehen zu können. Die Gegenstände, die ihrer
künstlerischen Ausführung nach für sich eine Kunstausstellung
im Kleinen bilden, sind in dem großen Parterreraum des
Leibnizhauses, in der nach dem Hofe zu gelegenen Abteilung
aufgestellt. Dem Eingänge zunächst präsentiert sich der Herrn
Bennigsen vom Kunstgewerbeverein als dessen Ehrenpräsidenten
gewidmete Tafelaufsatz, dann folgen in zwei Glasschränken die
zahlreichen Adressen und der Ehrenbürgerbrief der Stadt
Hannover , sowie einige kleinere Gegenstände ; ferner birgt der
zweite Schrank das kunstvolleGedenkblatt, welches die national¬
liberalen Mitglieder des Reichstags und des preußischen
Landtags ihrem Führer am 28 . Febr . 1892 zum 25jährigen
Stiftungsfeste der Partei widmeten. Zwischen den beiden
Schränken an der Fensterwand hat ebenfalls ein hervorragen¬
des Ehrengeschenk aus früherer Zeit Platz gefunden, das pracht¬
volle große Album , welches Herr v . Bennigsen bei seinem
Scheiden als Landesdirektor von Vertretern der Provinz,
Mitgliedern und Beamten des Landesdirektoriums verehrt
wurde und dessen Deckel ein Prachtstück der Holzschnitzkunst
ist. Ein weiteres Prunkstück aus früherer Zeit — ein pracht¬
voller Tafelaufsatz — , zum 11 . April 1882 von Freunden
und Verehrern „ dem bewährten Kämpfer für des Volkes
Rechte und des Vaterlandes Größe " dargebracht , ziert eine
an der Nebenwand stehende, mit reichemSchnitzwerkversehene,
mächtige Truhe aus dem 16 . Jahrhundert, neben dem Tafel¬
aufsatz stehen die großen neunarmigen silbernen Leuchter und
darüber in einer Nische die etwas kleineren, welche zusammen
die Ehrengabe des hiesigen Nationalliberalen Vereins bilden;
zwischen den oberen Leuchtern steht auf vergoldetem Ständer
ein Album , welches dem Gefeierten als Festgabe aus Braun¬
schweig dargebracht wurde. Es fehlen noch in der Ausstellung
der Entwurf des großen Ehrengeschenks der nationalliberalen
Partei, sowie einige kleinere Geschenke.

— Die Gläubiger Griechenlands. Was die von
den Gläubigern des griechischen Staates jetzt gepflogenen
Verhandlungen anbelangt , so muß , schreibt die „Nordd . Allg.
Ztg.

"
, daran festgehaltenwerden, daß diedeutsche Regierung

auf die Ablehnung oder Annahme von Vorschlägen der
griechischen Regierung keinen Einfluß ausüben konnte. Die
Entscheidung über Vorteile und Nachteile eines Abkommens
haben die Gläubiger selbstverständlich allein zu treffen ; die
Regierung kann sich nicht durch Zuraten oder Abraten in die
materiellen Einzelheiten Anlassen, was natürlich nicht
ausschließt, daß sie für die Gläubigerrechte im allgemeinen
Antritt.

— Zur Frage der Prügelstrafe für Verbrecher erhält
die „Tägl . Rundsch ." folgende Zuschrift : „Wenn jeder Attentäter
weiß , daß ihm , wenn er bei der That ergriffen , eine sofortige
Prügelstrafe von 30 Hieben unter späterer Wiederholung des Ver¬
fahrens bevorsteht , so wird er sich seine That überlegen , denn er
steht alsdann nicht als der geträumte Held , sondem durch Verab¬
reichung der Hiebe als ehrlos gezeichnete Person da. Dasselbe
Verfahren tritt natürlich auch ein , wenn der Thäter gerichtlich seiner
Schuld überführt ist. Der Vollstreckung der Todesstrafe nach gericht¬
lichem Erkenntnis steht die vorherige Züchtigung nicht im Wege.
Daß die Prügelstrafe selbst den siechsten Verbrechern eine sehr ge¬
fürchtete und empfindliche Strafe ist, zeigt sich in den Strafanstalten
in allen Fällen. Auch hier ist der gefürchtete Einbrecher Kriege !,
welcher seiner Zeit in einem Pariser Palais alle Kunstwerke zer¬
störte , weil er kein Geld gefunden hatte , nach einem mißglückten
Ausbruch durch Verabreichung einer zweimaligen Prügelstrafe von
je 30 Hieben , verordnet durch Direktion bezw . Oberpräsident , voll¬
ständig mürbe geworden ."

Ausland.
Ruffland. Der russischen Regierung kommt die Aus¬

tragung der koreanischen Frage (siehe auch unter Asien)
in diesem Augenblick sehr unbequem. Die an der Grenze
verfügbare Truppenmacht spiele — wie der „Köln . Ztg.

"
aus Petersburg gemeldet wird — einem Gegner , wie China
und Korea, vornehmlichaber Japan gegenüber keine Rolle , umso¬
mehr als an einen Nachschub vor Monaten nicht zu denken
sei . Dieser ernste Zwischenfall komme Rußland einige Jahre
zu früh , woraus dessen vorsichtige Haltung resultiere.

Asien . Zur koreanischen Frage liegt nun endlich
eine offizielle Meldung an die japanische Gesandtschaft in
London vor , nach der infolge einer schweren Provokation drei



japanische Kriegsschiffe gezwungen waren , chinesische Kriegs¬
schiffe bei Fontas anzugreifen . Die Japaner eroberten ein
chinesisches Kriegsschiff und bohrten ein Transportschiff mit
Soldaten in den Grund . Die andern chinesischen Schiffe
entkamen . Die japanischen Kriegsschiffe sind unbeschädigt.
Aus dem in den Grund gebohrten Schiffe befanden sich
1100 Manu , wie viele von diesen gerettet werden konnten,
ist unbekannt . Die übrigen Truppenschiffe langten unbehelligt
am Valufluß an . Die Truppen landeten und schlossen sich den
koreanischen Streitkräften an . Dieser kriegerische Zwischenfall
ereignete sich, ohne daß eine Kriegserklärung von
Japan oder China ergangen wäre , wenigstens sind
alle Gerüchte über eine solche bisher unbestätigt geblieben,
sodaß es immer noch zweifelhaft bleibt , ob eine förmliche
Kriegserklärung bisher wirklich erfolgt ist . Im Gegenteil
glaubt man in unterrichteten Kreisen , daß die erwähnten
Konflikte , wenn die noch immer fortdauernden Unterhand¬
lungen der Mächte zu einer freundschaftlichen Verständigung
führen sollten , ein Einverständnis zwischen Peking und Tokio
nicht verhindern würden . Sollten sich jedoch die Verhand¬
lungen zerschlagen , so würden diese Zwischenfälle den crusus
Kolli bilden . In die Reihe der vermittelnden Mächte ist jetzt
auch Italien getreten . Der italienische Gesandte hat im
Einverständnis mit dem englischen Gesandten dem japanischen
Minister des Auswärtigen Vorschläge bezüglich Koreas unter¬
breitet . Die japanische Regierung wird die Vorschläge in
Erwägung ziehen und hat sich die Antwort Vorbehalten.

Amerika . Der Präsident von Haiti verfügte
zahlreiche Verhaftungen , da eine Verschwörung gegen sein
Leben endeckt worden ist . Der Hauptschuldige wurde hin¬
gerichtet.

TetegraphWe DeMchm
der „Nachrichten für Stadt und Land"

und neueste Meldungen.
LDL . Wien , 30 . Juli . Erzherzog Wilhelm , der

in Baden bei Wien weilte , stürzte bei einem Spazierritt vom
Pferde , welches vor der elektrischen Bahn scheute . Der Erz¬
herzog wurde schwer verletzt nach seiner Villa gebracht und
verschied dort zwischen 5 und 6 Uhr nachmittags.

LDL . London , 30 . Juli . „ Reuter 's Bureau " meldet
aus Shanghai : In dem Seegefecht am 27 . d . wurde der

chinesische Aviso nach hartnäckigem Kampfe gefangen ge¬
nommen . Das Transportschiff „ Kowshung

" wurde von

japanischen Schiffen mit Torpedos beschossen und sank mit
1500 Mann unter , wovon nur 40 Mann von dem franzö¬
sischen Kanonenboot „ Lion "

gerettet wurden . Alle Europäer
an Bord des „ Kowshung

" wurden erschossen oder sind er¬
trunken.

LDL . Shanghai , 30 . Juli . (Ausführlichere Meldung .)
Drei japanische Kriegsschiffe stießen am 27 . d . M . bei Asan
auf die chinesischen Kriegsschiffe „ Chenyuen " und „ Kotse"
und auf einen Aviso , welche sieben Transportschiffe be¬

gleiteten . Es kam zum Kampf ; der „ Chenyuen
"

zog sich
zurück , der „ Kotse " und sechs Transportschiffe entkamen . Die

Japaner nahmen den Aviso fort und bohrten ein Transport¬
schiff in den Grund . Die japanischen Truppen griffen an
demselben Tage die Chinesen bei Asan an , weitere Nachrichten
über diesen Kampf fehlen . — Der englische Kreuzer „ Porpoise"
ist heute von Shanghai abgegangen , um die Engländer in

Chefoo zu schützen.
Paris , 29 . Juli . Aus Saint Louis am Senegal

wird gemeldet : Alikari , der Marabout von Bosfo im Süden
von Bandjagara , der den heiligen Krieg predigte , brachte der
ihm entgegentretenden französischen Truppenabteilung eine
Niederlage bei . Der Kommandant von Segu schickte hierauf
Verstärkungen ab . Diese eroberten Bosfo und töteten im
Gefecht Alikari mit 500 seiner Leute . Auf französischer Seite
fielen ein Europäer und acht eingeborene Tirailleurs . Außerdem
wurden 6 Offiziere , 15 europäische Soldaten und 128 Tirailleurs
verwundet.

LDL . Karwin , 30 . Juli . Durch erfolgte Zuführung
von Luft ist der Brand im Franziskaschacht wieder vollständig
angefacht worden . Der Schacht muß neuerdings mindestens
14 Tage geschlossen werden.

ÄllS dem GroßherMtum.
ID er Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen Originalberichte
ist nur mit geu« -er Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte

über lokale Vorkommnisse find der Redaktion stets willkommen .s

Oldenburg , 30 . Juli.
* Die Erbgrosihcrzoglicher » Herrschaften sind auf ihrer

Nordlandsreise am Freitag voriger Woche in Königsberg i . Pr.
eingetroffen , und zwar waren dieselben mit ihrer Jacht „ Lensahn"
von Pillau aus nach dort gefahren , um dem in Königsberg
weilenden Prinzen Friedrich Leopold von Preußen , dem Bruder
unserer Frau Erbgroßherzogin , einen Besuch abzustatten . Am
5 . August werden die Erbgroßherzoglichen Herrschaften ihre Nord¬
landsreise voraussichtlich beendet haben und dann auf Gut Lensahn
in Holstein eintreffen.

)( Sängerfest - Nachfeier . Am Sonnabend Abend
vereinigten sich im großen , schön geschmückten Unionssaale
die Mitglieder des „ Liederkranz

" mit ihren Damen zu einer
fröhlichen Nachfeier des Sängerfestes , dessen Einzelheiten noch
in aller Munde sind . Beim fröhlichen Kommerse durchlebten
die Liederbrüder noch einmal im Geiste die herrlichen Tage
und Stunden des Festes , noch einmal wurden die schönsten
Lieder gesungen , noch einmal schlug Schrader 's „ Der Frühling
ist der Herr der Welt " in allen Herzen mächtig durch , noch
einmal wurde an der Hand der Erinnerungszeichen alles
lebendig , was in jenen Tagen die Herzen bewegte , und so
verlebte man in gemeinsamer Freude schöne , genußreiche und
gemütvolle Stunden . Zu Anfang nahm man nach einer ein¬

leitenden Rede des Liedervaters Herrn G . Ladewigs eine
Handlung vor , durch die ein bleibendes , sichtbares Andenken
an das Sängerfest geschaffen wurde . Unter der üblichen
Feierlichkeit wurde dem Fahnenschaft ein von den vier Ver¬
trauensmännern der Stimmen gestifteter goldener Nagel mit
bezüglicher Inschrift unter trefflichen Sprüchen eingefügt.
Dann sorgten viele hübsche Vorträge für Unterhaltung , in
der sie mit den vorzüglichen Darbietungen der Musik , die in
freundlicher Weise von der Jnfanteriekapelle gespendet
wurde , wetteiferten . So klang das Fest in angemessener
Weise aus und räumt nunmehr nach Lust und Jubel
wieder ernster hingebender Arbeit den Platz ein . — Bemerkt
sei noch , daß der Fahnenschaft jetzt 22 , darunter vier goldene,
Nägel trägt , durch welche die hervorragenden Ereignisse des
Vereinslebens festgehalten werden.

* Personalien . Se . Königl. Hoheit der Großherzog
haben geruht , zu einennen : zum 1 . August d . I . den Kassen¬
gehilfen Zitterich in Delmenhorst zum Steuereinnehmer
in Wildeshausen und den Zolleinnehmer II Striepling in
Horumersiel zum Kässengehilfen in Delmenhorst , ferner zum
1 . September d . I . den Steueraufseher Hayen in Olden¬
burg zum Zolleinnehmer II in Horumersiel.

n - Rennen . Wie verlautet , beabsichtigt der Oldenburger
Reitklub demnächst Hierselbst ein größeres Rennen zu ver¬
anstalten . Als Platz soll der Donnerschweer Exerzierplatz
oder die Hammheide in Aussicht genommen sein . Wie es
heißt , sind die nötigen Schritte wegen Ueberlassung eines der
genannten Plätze bereits bei der zuständigen Militärbehörde
veranlaßt.

— Zum Bau der Bahn Oldenburg - Brake.
Die Strecke Oldenburg -Loyerberg ist jetzt auf allen Punkten
in Angriff genommen ; es sind dort im ganzen 200 Erd¬
arbeiter in Thätigkeit . Für manchen bietet sich da auch für
den Winter Gelegenheit zu lohnendem Verdienst . In Donner¬
schwee wird an der Westseite des Bahnkörpers ein Ent¬
wässerungsgraben gezogen , um die von der Haslinde

'
schen

Bierbrauerei kommenden Abflußwasser abzuführen . Da das
Gelände in sehr verschiedener Höhe liegt , ist in Donnerschwee
eine Erhöhung des Bahndamms bis 3 Vs Meter nötig ; in
Loyerberg dagegen liegt der Bahndamm stellenweise bedeutend
tiefer als das Gelände.

* Schuhmacher -Fachausstellung . In den Tagen
vom 18 . bis 21 . August d . I . findet im Landesgewerbemuseum
Hierselbst eine Schuhmachersach -Ausstellung statt , verwunden
mit einer Fachkonferenz und Vorträgen über fachwirtschaft-
liche und kaufmännische Themata . Die Ausstellung wird von
der hiesigen Schuhmacherinnung veranstaltet . Wir verweisen
des Näheren auf die bezügl . Annonce in heutiger Nummer.

*
In der Irren -Anstalt zu Wehnen sind laut

Bestimmung des Staatsministeriums an Verpflegungsgeld
täglich zu entrichten von Einheimischen : in der ersten Klasse
4 .00 von Fremden 5,50 wenn besondere Ansprüche
bezüglich der Wohnung und der Verpflegung gemacht werden,
mindestens 5,00 resp . 6,50 ^ ; in der zweiten Klasse
von Einheimischen 2,50 .X^, von Fremden 3,50 in der
dritten Klasse von Einheimischen 1,50 von Fremden
2 .00 Für einheimische Kranke , welche aus milden Stif¬
tungen eine Beihilfe zur Bestreitung der Verpflegungskosten
erhalten , kann das Verpflegungsgeld der dritten Klasse bis
auf täglich 1 ^ ermäßigt werden . Diese Besümmungen
treten in Bezug auf die noch aufzunehmenden Kranken sofort,
im übrigen mit dem Beginn des nächsten Verpflegungsquartals
in Kraft.

K Die Arbeiter des Maschinenfabrikanten Herrn
I . Telge verdanken dem freundlichen Entgegenkommen ihres
Prinzipals einen schönen und genußreichen Sonntagnach¬
mittag . Herr Telge stellte nämlich gestern seinen Arbeitern
den ihm gehörigen Dampfer „ Nixe "

zu einer Luftfahrt nach
Blumenthal unentgeltlich zur Verfügung . Um 11 Vs Uhr
vormittags fuhr der mit Guirlanden und Wimpeln reichlich
ausgeschmückte Dampfer vom Stau ab und langte nach einer
flotten Fahrt (unter der bewährten Leitung des Kapitän Jobus)
gegen 3 Uhr in Blumenthal an , wo sich bald darauf , in dem
schönen Garten des Herrn Heidmann , ein reges Leben ent¬
wickelte . Auf der Rückfahrt wurden die Arbeiter dadurch
auf das angenehmste überrascht , daß Herr Telge , welcher ver¬
hindert war die Fahrt mitzumachen , ihnen später nachgefolgt
war , um noch einen Augenblick inmitten seiner Arbeiter zu
verweilen und sich zu überzeugen , ob alles nach Wunsch ging.
Abends 11 Vs Uhr langte der Dampfer wieder hier an . Ein
Arbeiter der Fabrik war in unermüdlicher Weise bestrebt , die
Mitfahrenden in musikalischer Hinsicht auf das beste zu
unterhalten.

-xx - Ein Unfall traf am Sonnabend Nachmittag
gelegentlich des Brennens der prämiierten Pferde Herrn Tier¬
arzt Lr . Greve Hierselbst , indem derselbe von einem Pferde
an den Kopf (in der Gegend der Schläfe ) geschlagen wurde.
Herr Or . G . hat eine nicht unerhebliche Verletzung erlitten.

-xx - Osternburg . Nachdem der Prozeß , den die
Direktion der Glashütte gegen einige Arbeiter in Betreff der
Räumung von Fabrikwohnungen geführt , zu Ungunsten der
betreffenden Arbeiter entschieden ist , haben am Sonnabend
voriger Woche die streikenden Arbeiter , die eine Fabrikwohnung
inne hatten , mit dem Räumen derselben begonnen . Die be¬
treffenden Familien haben größtenteils eine andere Wohnung
erhalten.

/ X Rastede , 29 . Juli . Heute Nachmittag herrschte

hier bezw . in Ho st emo st ein gewaltiger Brand . Gegen
6 Uhr standen die Besitzung des Hausmanns F . Peters
hiers . , bewohnt von Herrn G . Tö p k en , sowie die der Frau Ww.

Jaspers gehörige Besitzung in vollen Flammen . Auch die

Nachbarhäuser , unter andern auch die Schlange
'
sche Fabrik,

waren in großer Gefahr . Unsere Spritzen , sowie die nötigen

Mannschaften waren schnell zur Stelle und es glang , das

Jasper
'
sche Haus , welches erst vor einigen Jahren neu erbaut

ist , zu retten . Allerdings brannten die Scheune und

Stallungen ab . Die F . Peters geh . Besitzung brannte total

nieder . Auch viele Ausflügler von Oldenburg eilten zur
Brandstätte , um helfende Hand anzulegen . Anerkannt muß
werden die umsichtige Thätigkeit des Herrn Turnlehrers
Wachtendorff -Oldenburg . Auch Se . Kgl . Hoh . unser Groß¬
herzog war gleich nach Beginn des Brandes zur Stelle.
Der hohe Herr spornte , wo es nötig war , die Leute an und
warnte die Unvorsichtigen . Volle 2 Stunden verweilte er
auf der Brandstätte . Noch in der Nacht bot dieselbe ein
schauerlich schönes Bild , indem das eingefahrene Heu und
der Torf noch in vollen Flammen standen . Im Jasper '

schen
Hause wurde auch das Vieh gerettet , während im Töpken '

schen
Hause mehrere Schweine verbrannten . Das Feuer entstand
in der Scheune des letzteren Hauses , auf welche Weise ist
unerklärlich . Ein Glück war 's , daß der Wind nicht stark
war , sonst wären auch das Jasper

'
sche Haus , sowie die um¬

liegenden Häuser sicher ein Raub der Flammen geworden.
Die Gebäude sind bei der Oldenb . Vers .-Ges . „ Gegenseitig¬
keit "

versichert.
-I - Varel , 29 . Juli . Eine große Roheit haben zwei

Messerhelden am vergangenen Sonntag gelegentlich einer
Tanzpartie in der Sommerwirtschaft zur „ Deutschen Eiche"
in Obenstrohe bei Varel verübt . Zwei Arbeiter , Namens
Streekmann und Claaßen , begaben sich nach des Tages Last
und Mühen nach dem genannten Restaurant , um ein Glas
Bier zu trinken . Als beide im Begriff waren , sich nach
Hause zu begeben , wurden sie vor dem Restaurant von zwei
Männern überfallen und gemißhandelt . Indem Streekmann
mit einem Knüppel einen Schlag über den Rücken erhielt,
bekam Claaßen einen solchen über den Kopf , sowie Stiche
mit einem Messer oberhalb der Schläfe in den Kopf . St.
erholte sich bald wieder , während Claaßen gestern Nachmittag
seinen Verletzungen erlegen ist . Er hinterläßt eine Frau
mit zehn unmündigen Kindern in den dürftigsten Ver¬
hältnissen . Die beiden Messerhelden , zwei Maurer , wurden
gestern Nachmittag durch einen hiesigen sowie den Zeteler
Gendarmen hier eingeliefert.

Nordenham , 30 . Juli . Das ! gestrige Turnfest des
Nordenhamer Turnvereins kann als eins der gelungensten
Feste bezeichnet werden , welche je in Nordenham gefeiert sind . Ob¬
gleich der offizielle Empfang der Tumer erst auf 4 Uhr festgesetzt
war , trafen bereits mit dem Bremerhavener Dampfer um 2 Uhr
zahlreiche Gäste ein und jedes fahrplanmäßige und Extraboot , die
Eisenbahnzüge , zahlreiche Wagen führten Turner und Gäste dem
Feste zu, so daß der Besuch auf ca . 1500 bis 1800 Personen ge¬
schätzt werden muß . Allein der Fahrdampfer entführte um 8 Uhr
wieder ca . 800 Gäste , während noch viele zurückgewiesen werden
mußten , um eine Ueberladung des Dampfers zu vermeiden.

Der Verlauf der Feier vollzog sich planmäßig . Nachdem der
Vorsitzende des Vereins , Herr Rode , die Gäste bewillkommnet und
auf die Bedeutung des Festes hingewiesen , hielt Herr Pastor Brake
eine tiefdurchdachte Weiherede , die wohlverdienten Applaus emtete.
Der Vorsitzende übernahm sodann die geweihte Fahne , indem er
den Turnern ans Herz legte , die Fahne in Ehren zu halten und
sich stets würdig derselben zu erweisen . Sodann begann der Fest-
marsch durch einige Straßen Nordenhams , die ihr schönstes Festkleid
angelegt hatten . Ein wahrer Blumenregen ergoß sich auf die
vorüberziehende Turnerschar . Das danach stattfindende Schau¬
turnen wurde musterhaft ausgeführt und würde es schwer fallen,
diesem oder jenem Vereine den Vorzug zu geben . — Das Riegen¬
turnen hatte etwas unter der Beschränktheit des Turnplatzes zu
leiden , während das Kürturnen oft lang anhaltenden Beifall erzielte,
namentlich zeichneten sich einige Tumer desOldenburgerTurner-
bundes ganz bedeutend aus . Nachdem Herr Backenköhler aus
Ellwürden noch ein schwungvolles Hoch auf die deutsche Turnerschaft
ausgebracht , füllte sich auch allmählich der Ballsaal , in welchem die

Tanzlustigen bis zum Hellen Morgen in vergnügtester Stimmung
beisammen blieben . — Alle Teilnehmer sind darin einig , daß
es ein sehr vergnügtes Fest gewesen, diese Fahnenweihe des Norden¬

hamer Turnvereins.
— Durch einen betrübendenUnglücksfall wurde am

Sonnabend die Familie des Kaufmanns I . D . Senf in tiefste
Trauer versetzt . Der 11jährige Sohn war gegen Verbot

zum Baden nach der Weser gegangen , welche nahezu Ebbe

hatte . Der Knabe stieg schnell ins Wasser und versank
plötzlich vor den Augen seiner Kameraden . Die Leiche ist
trotz eifrigen Fischens noch nicht zu Tage befördert . Aus
Anlaß dieses , in ähnlicher Weise schon öfter vorgekommenen
Unglücksfalles , beabsichtigt die hiesige Ortsvertretung , dem

Vernehmen nach , die Einrichtung einer öffentlichen einge-
friedigten Badean stalt in der Weser . Hoffentlich gelangt
dieses Projekt zur Ausführung.

MH — Der hiesige Kriegerverein , sowie die Krieger¬
vereine von Abbehausen , Blexen , Lehe und Bremerhaven , welch'
letztere mit dem Uniondampfer hier eingetroffen waren , machten
heute Mittag mit den Dampfern „ Lune " und „ Geeste

" eine

Fahrt nach Dedesdorf zur Einweihung des Kriegerdenkmals
daselbst . Von hier und Abbehausen mögen sich ca . 100

Krieger der Tour angeschlossen haben.
X Elsfleth , 30 . Juli . Sichern, Vernehmen nach ist

das Hotel „ Zum Großherzog von Oldenburg"
(Gemeiners Hotel ) dieser Tage durch die Herren Schröder
und Visbeck an den früheren Oberkellner im „ Hotel de Russie"

zu Oldenburg . Herrn Nagel , verkauft . Letzterer wird

das Hotel von Grund auf renovieren und auf das feinste
einrichten lassen . Der Antritt erfolgt am 1 . November.

S Delmenhorst , 29 . Juli . Delmenhorst steht jetzt
im Zeichen des Schützenfestes . Am heutigen ersten Fest¬
tage war der Besuch ein so starker , wie wohl noch nie zuvor,
den ganzen Nachmittag wogte eine zahlreiche Menschenmenge
die Kramerstraße hinunter zum Schützenhof . Schon vorher
waren die Schützen im Festmarfch dorthin gewandert . Bei
der Festtafel , die nur Vorzügliches bot , herrschte ein frohes



»eben- Während nachmittags im Garten die Klänge der
ionzertmusik ertönten , wurde in den Schießständen Schuß
>,s Schuß abgefeuert. Der Königsschuß ist noch nicht ge-
llen . Auf dem Festplatze selbst fanden Volksbelustigungen

M Art statt . Am Abend wurde der hübsche Garten
nächtig illuminiert . Im Saale begann der Ball. Hoffent¬

lich werden auch der morgige zweite Festtag , sowie die am
mchsten Sonntagstattfindende Nachfeier vom Wetter begünstigt.

O Astede, 29 . Juli . Vor dem Hause des Brinksitzers
tohann Quathamer , schräg gegenüber dem neuen Schul-
lebäude , spielten am vorigen Sonnabend die vier und sünf-
Hrigen Kinder des Q . und zündeten durch Schwefelhölzer
inen Haufen Streu an . Das Feuer ergriff die große
Mfahrtsthür, dann das Strohdach , wodurch das Haus bald
ingeäschert wurde. Durch rechtzeitige Hilfe konnte fast alles
Lingut und das Vieh , welches auch versichert war , gerettet
perden . Das Haus stand für 2500 Mk. in der Landes-
Zrandkasse . -

Wilhelmshaven , 28 . Juli . Bei einem Nachtangriff
mWeit der dänischen Westküste kollidierten der Aviso
,
' Pfeil

" und das Torpedo -Divisionsboot „ O 4"
. Beide trafen

beschädigt gestern Abend im hiesigen Hafen zur Reperatur
W , „v 4 " vom Aviso „ Blitz" geschleppt.

Verden , 22 . Juli. Als gestern Abend um 7 Uhr der
Schnellzug von Hannover nach Bremen das Dorf Dauelsen
lassierte, waren zwei Kinder bei ihrem Spiele da , wo die
öahn eine Kurve macht, unbemerkt unter der geschlossenen
Karriere durchgeschlüpft. Eins der Kinder war auf das
Seleise gelaufen und konnte von dem andern nicht mehr

zurückgerissen werden, als der Zug von Verden daherbrauste.
Ms Kind wurde schrecklich zermalmt und war sofort tot.
ks ist die etwa 7 Jahre alte Meta Clausen, Tochter des
Vorstehers in Dauelsen.

O Die 50jährige Jubelfeier des Westersteder
Schützenvereins.

Westerstede , 29 . Juli.
Ein freundlich Städtchen inmitten grüner Wälder , ist

Westerstede mit Recht die Perle des Ammerlandes . Heute
W Festgewand blickt es so freundlich, so einladend auf seine
käste dort nah und fern , daß jeder sich seines Anblickes
«ut . Dazu nach langem Regen das herrliche Wetter —
«ilich , ein bischen Durst wird sich bald einstellen, aber
»eduld, dafür haben die Wirte ein kühlendes Tränklein
»reit , die trockenen Kehlen zu feuchten — wirklich , Wester-
rde ist in famoser Feststimmung . Es hat auch alle Ursache,
eiert doch fein Schützenverein das 50jährige Jubelfest.
Diesen Tag würdig zu begehen, haben die Westersteder
dahrlich keine Mühe gescheut . Sie sind prächtig die Guirlanden
md Ehrenpforten , von fleißigen, geschickten Händen gewunden
pd aufgerichtet in allen Straßen. Des Ammer! andes Wald-
eichtum zeigt sich auch hier. Ein paar Fuder grüner
lweige mehr oder weniger, damit braucht der Ammerländer
kcht zu geizen. Willkommen, ihr wackern Schützen; willkommen
kl ' ihr lieben Gäste ! Die Westersteder sind ein frisches,
listig Völklein, bei ihnen ist jeder gleich zu Haufe . Und
oetisch sind sie fast alle . Blicken wir nur in die Festzeitung.
Kelch' herzlicher Festgruß von unserem Geiler , dem jugendlich
ischen Dichtergreis des Ammerlandes ! Unermüdlich im
Nesang , hat er stets ein passendes Gedicht bei der Hand.
Vir wollen den hübschen Festgruß hier folgen lassen:

Ertöne mein Lied zum festlichen Sang,
Den fremden Schützen zum frohen Empfang;
Laßt schmettern fröhlich Trompeten darein,
Herein , Ihr Freunde, zum Städtchen herein!
Willkommen zum Feste , kommt freudig heran,
Tragt hoch Eure Banner und schließt Euch uns an!

Sang -, Turner-, Krieger - und Schützenverein
Die leuchten gar freundlich in 's Leben hinein;
Die sorgen gemeinsam , daß festliche Tage
Auch folgen auf Arbeit, auf Mühe und Plage,
Und glücklich das Land, wo hier auf der Welt
Noch fröhlich das Volk auf Volksfeste hält.

> Ein Hoch für Euch alle von nah und von fern,
! Auch hoch Westerstede , dich Preis' ich so gem;
! Oft hast du dem Feste die Weihe gegeben,
, Wo harmlos die Freude, wo edel das Streben;
> Heut' gilt es vor allem dem Schützender «»,
s Hurra hoch, auf ferneres gutes Gedeih 'n!
! Wilhelm Geiler.

Auch die Wirte und Budenbesitzer haben fast alle einen Vers
gekonnt . Oder hat „Onkel Geiler " ein bischen nachgeholfen?
inerlei darum , so viel ist gewiß, uns wird nichts fehlen.
! em es da wird gar zu heiß , der kann haben
ier auf Eis ; — kslt muß sein ein jedes Pöttken — in der
estauration von Friedrich Oetken. — Gerne stillt ja auch

en Dorst — Gastwirt Karl Segelhorst , — und 'ne ganze Pfanne
wll Schinken und Eier — giebt es sehr billig bei Georg
vkeyer . — Würstel hangen an der Schnur — rein und
mlig bei Schlachter Buhr. — Und willst gut du restaurieren
ich , — iß Würstel von F . Tschaschnig. — Doch kommt ihr
eben Gäste auch her zum Schützenbruder Kästner. — Aber
li dem Schützenhause — hat zum Trank und guten Schmause
- aufgebaut ein dichtes Zelt , — alles nobel hergestellt, —
nt Bedienung immer feine: — kräft' ge Biere , schöne Weine,—
dzu Kuh- und Ochsenziemer, — heut und morgen Louis
öiemer. — Leute, kommt auch hier heran , — hier ist eine
legelbahn. — Dort bewirtet euch aufs best , — schön ist ja
>as Schützenfest,! — daß gemütlich feiert ihrs , — auch der
öastwirt Oltjendiers.

Aber laßt uns nun dem Verlauf des Festes folgen.
8s ist nachmittags 12 V« Uhr . Schon sind die Schützen voll-
ählig versammelt nnd nehmen Aufstellung auf dem Markt-
Wtze. Auch der Kriegerverein und im schneidigen Trikot der
Lirnverein sind erschienen . Teils zu Fuß, teils zu Wagen
Ecken die fremden Vereine an . Wir sehen Schützen aus
Wilhelmshaven, Detem , Zwischenahn, sich um ihre Fahne
Haren . Auch die jungen Ärmbrustschützen haben sich einge-
Mden , sie sind eigentlich Hauptpersonen . Wohl selten hat man
tf dem Marktplatze so viel fröhliche Menschen gesehen als

heute. Nachdem noch der Schützenkönig die Spitzen der
Behörden und die Veteranen im Galawagen abgeholt sind,
ordnet sich der Zug nach einer kurzen, kernigenAnsprache des
stattlich berittenen Hauptmanns zum Festmarsche. Zwei
Herolde , gefolgt von 6 uniformierten Scheibenzeigern, eröffnen
den Zug. Und nun reiht es sich in stattlicher Reihe an¬
einander . Der schneidigen Musikkapelle folgt eine Sektion
hiesiger Schützen in alter Uniform . Daran schließt
sich die Reihe der Galawagen . Prächtig ist auch
der Rosenwagen ausgestattet , besonders der Amor
darauf ist reizend. Dem Wagen mit dem König und
Ehrenpräsidenten folgen dann die auswärtigen Schützen, der
Fahnenzug des hiesigen Schützenvereins , eine Musikkapelle,
der Kriegerverein, die Turner mit ihrem Festwagen , ein
zweiter Zug des hiesigen Schützenvereins und endlich die
Armbrustschützen.

Nun gehts mit Musik durch die großartig geschmückten
Straßen und endlich zum Festplatze. Hier begrüßt der Fest¬
redner , Herr GemeindevorsteherLanje die Festteilnehmer,
und dann gehts zum Kommers in das große Schützenzelt.
Dort herrscht bald die fröhlichste Stimmung. Unseres
Kaisers und Großherzogs , der Veteranen , der Vereine, aller
wird in schwungvollen Reden gedacht und dabei manches
Gläschen kühlen Bieres getrunken. Ein Marsch in der
Mittagshitze durch die Straßen giebt Durst . Unterdessen
strömt es von allen Seiten zum Festplatze, der sich trotz
seiner Größe bald füllt . Wer kann auch wohl bei so
herrlichem Wetter zu Hause bleiben! Nie sah man hier so
viele Menschen, so viele Buden . Man vergißt , daß man in
ein kleines Landstädtchen kam ; der ungeheure Menschentrubel er¬
innert eher an die Großstadt . Karussell und russische Schaukel
sind in beständiger Bewegung , aus den größeren Zelten er¬
tönen bald flotte Tanzweisen, da tanzt man so recht im
Schweiße seines Angesichts. Hier ist alles zu haben : Nürn¬
berger Spielsachen, Braunschweiger Honigkuchen, Moppen,
Schmooraale , Blumen u . s. w . Auch ist für Kinderbelustigungen
Sorge getragen : Armbrustschießen, Sacklaufen u. a . Das
Westersteder Schützenfest ist ein rechtes Volksfest. Nur
schade, daß der Tag so kurz ist . Gern blieben wir noch bei
Euch, Ihr lieben Leutchen, aber die Zeit drängt , sonst fährt
der Zug ohne uns ab, und wir müssen doch noch heim, nach
Muttern. Fröhliches Fest auch für morgen und auf baldiges
Wiedersehen!

/x Körungsbericht.
Oldenburg , 29 . Juli.

Am gestrigen Tage fand vor dem „ Neuen Haufe " Hier¬
selbst die Prämien-Verteilung für die bei Gelegenheit der
diesjährigen Hauptkörungen hierzu ausgesetzten 3 Hengste und
34 Stuten statt . Die Hengste waren sämtlich aus den
Marschdistrikten, während die Stuten sich auf die ein¬
zelnen Distrikte wie folgt verteilen : 5 Tiere aus den
Cloppenburg und Friesoythe , 7 Tiere aus den nördlichen
Geestdistrikten(Aemter Oldenburg , Westerstedeund Delmenhorst),
4 Tiere aus dem gemischten Distrikte (Amt Varel und
Jever) , 18 Tiere aus den Marschdistrikten (Aemter
Butjadingen , Brake und Elsfleth ).

Es wurden an Prämien zuerkannt:
Für Hengste:

Je eine 2 . Pr. (1500 Mk .) den Oltmanns L Hergens-Roden-
kirchen für den Hengst „Ruthardt "

, geb . 1890, dunkelbr . , V.
Rubico, M . Gräfin ; und dem Georg Wulff-Schwei für den Hengst
„Adalbert "

, geb . 1890, schwarz, V . Asmar, M. v . Müller's
Agamemnon.

Die 3 . Prämie von 1200 Mk . wurde dem Hengst Prinz des
Nie . Dencker-Moorsee , geb . 1887, braun, V. Müller's Königshengst,
M. v. alten Normannen-Hengst , zuerkannt.

L . Stuten.
Hier sind folgende 3jähr . Tiere prämiirt worden mit

je einer 1 . Prämie von 600 Mk. :
„Edeltanne " des Joh . Reiners - Helle bei Zwischenahn,

dunkelbraun, V. Goldemar, M . v . Eggi ; „Dornröschen " des
Joh. Damken-Schweiburg, schwarzbraun , V . Erich , M. Reineclaude;
„Blüthe " des H. Rogge -Beckum, schwarzbr . , V. Ardo, M . Basta;
„ Nelke " des Fr . Gerdes-Ollen bei Berne, braun, V . Matador;
M . Nixe.

Die 2 . Prämie (500 Mk .) erhielten : „Tanina " des Jos.
Bergmann - Langförden , Fuchs , V . Fürst, M . Nifsa v . Tell;
„Adriane" der Wwe. Bruns -Borbeck bei Bloh, braun, V. Enno,
M . Adone ; „Tida" des Fr. Bremer-Neu-Friederiken -Groden bei
Hohenkirchen , braun, V. Wilko , M . Irmgard , (hat ein braunes
Stutfüllen v . August ) ; „Rustica" des Hinr. Hedden -Seefelder-
Außendeich bei Seefeld, dunkelbr . , V. Jsenhard, M . Ruberra;
„Aline" des D. Ahlers- Gnadenfeld bei Seefeld, schwarzbraun,
V . Regent, M . Alge ; „Anatolie " des H . Koopmann-Betting-
bühren b . Berne, braun, V. Remus, M . Adna.

Die 3 . Prämie (400 Mk ) erhielten : „Leibgarde" des
Ludw. Ritterhoff-Westrittrum, braun, V. Polio, M. v. Landessohn;
„Mordella " des I . Stallmann -Spreda bei Vechta , braun, V.
Paul, M . v. Joung Mozart ; „Heraldik" des Joh . Krehe-Nadorst
bei Oldenburg, braun, Stern , rechter Hinterfuß weiß , V. Einar,
M. Milchmädchen ; „Nata " des Joh . Böhmer- Westerburg bei
Wardenburg, braun, V. Enno, M . v . Böning's Normannen-Hengst;
(Die Prämie für diese Stute ist aus dem gemischten Distrikt,
wo eine Stute , und zwar die „Teilnahme" des I . Hillers-Benters-
hof bei Waddewarden, wegen eines Augenfehlers , nicht prämiiert
werden konnte) ; „Hermine" des Ehr. Rowehl-Süderbrok bei Alten¬
esch , braun, V . Bremer Hengst Regent II , M . v . Braunschweigischen
Landbesch . Homer; „Singa " des Wilh. Popken -Wiefelser -Olacker
bei Jever , braun, V. Claudier, M . Oldenb. Stute ; „Anmuth"
des H . Allmers-Jffens bei Stollhamm, dunkelbr ., V. Joung Magnat,
M. v . Emigrant ; „Kapuze " des W . Heerffen -Morgenland bei
Seefeld, dunkelbr ., V. Jsenhard, M . v. Jago ; „Ringella " des
Ant. Bruns -Seefeld, dunkelbr . , beide Hinterfüße weiß , V. Palatin,
M. v. Robust; „Walbürg des H . Bulling-Esenshamm, schwarz,
V . Arnulf, M. v. Edo ; „Egisa" des H . Allmers-Jffens , braun,
V . Emigrant, M . v . Agamemnon; „Aehre " des H . Hayffen -Hart-
warden bei Rodenkirchen , brgun, V. Joung Magnat , M . Arena;
„ Eretha " des E . Bremer-Rodenkircher -Oberdeich bei Rodenkirchen,
braun, V . Jsenhard, M . v . Renken 's Emigrant ; „Waffel" des
Hinr. Fuhrken -Frieschenmoor , braun, V. Anskar, M. v . Gristede 's
Graf Wedel; „Nachlese " des Fr . Harms-Bardenfleth, dunkelbr .,
V. Erich , M . Netti; „Pieke" des Rud. Kückens-Ollen bei Berne,
braun, V . Waltram, M . Piquedame.

Es sind demnach im Ganzen an Prämiengeldern ver¬
geben worden:

u. für Hengste . . . 4200 Mk.
d. „ Stuten . . . 11,800 „

Von letzteren erhielten:
die südlichen Geestdistrikte 3 Prämien mit 1300 Mk.

„ nördlichen „ 5 „ „ 2300 „
„ gemischten Distrikte 3 „ „ 1500 „
„ Marschdistrikte 15 „ „ 6700 „

^ 11,800 Mk.
Der Prämien-Verteilung war eineRevisionsköruug

voraufgegangen . Zu dieser waren vier, in Rodenkirchen abge¬
körte Hengste angemeldet und zwar der„ Ardo " und „ Adolf"
der D . A . MüllerL Sohn-Abbehausergroden und der„Bravo"
und „ Kotimar" der StadländerHengsthaltungs -Genossenschaft
zu Esenshamm . Die Entscheidung der Revisions -Kommission
lautete dahin : der Hengst„Ardo" wird mit Mehrheit der
Stimmen an gekört, während die übrigen 3 Tiere sämtlich
(einstimmig) abgekört bleiben.

Stimmen aus dem Publikum.
(Für „Eingesandt " unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Zwischenahn.
Unter der Ueberschrift „Aus dem Ammerlande" ergeht sich in

der letzten Nummer dieses Blattes ein Anonymus in dunkeln Aus¬
drücken resp . Beschuldigungen über durch Wasserstauen resp. Aale¬
fangen Hunderten von Leuten zugefügten Schaden und beklagt sich
über mangelhaften Schutz seitens der Behörden.

Sehr geehrter Herr, haben Sie sich schon mit Ihren übrigens
total unberechtigten Klagen an die Behörden gewendet ? Seien Sie
überzeugt , daß, wenn Sie mit begründeten Klagen kommen , Ihnen
in jeder Weise Beistand wird. Daran , daß das Wasser im See
hoch steht, sollen die Zwischenahner Fischer schuld sein ! Haben Sie
gar nicht gemerkt , daß es in den letzten Wochen fast täglich geregnet
hat und daß dieser ausgiebige Regen dem See in allen seinen, zu¬
sammen über 80 Fuß breiten Zuflüssen mehr Wasser zuführen mußte,
als die zusammen nur 22 Fuß breiten Aue und Bäke abführen
können?

Dies Ansammeln des Wassers im See schadet aber dem Reith¬
wuchs nicht , sondem versetzt höchstens die Anlieger in die Not¬
wendigkeit , die paar letzten Schwaden am Ufer aus dem Wasser
Harken zu müssen . Würde der See aber nicht auf diese Weise als
Bassin dienen und die Wassermassen sich auf einmal in die Auen-
Niederungergießen können , so wäre dort der Schadenunberechenbar.

Was nun das angebliche Stauen anbelangt, so hat der Herr
Schreiber insofern »echt, als bis zum 19 . d. M . während der
vorhergehenden 8 Tage die Aue am See abgesperrt gewesen ist.
Aber nicht des Fischens halber, sondern um die vollständig vor der
Wasfergeest dichtgewachsene Aue zu reinigen und den Abfluß des
Wassers zu ermöglichen.

Seitdem hat keineStauung mehr stattgefunden und wird
der See , sobald der Regen nur aufhört, in kürzester Zeit auf seinem
normalen Stand sein . Die Bemerkung , daß „Hunderte" geschädigt
sind , muß ich entschieden zurückweisen, so lange diese „Hunderte"
mir nicht namhaft gemacht sind.

Aber geschädigt ist eben keiner, es sei denn durch Regen, und
dagegen kann keine Behörde etwas thun.

Sie sehen, geehrter Herr, daß Ihre mir etwas hinterlistig er¬
scheinenden Bemerkungen völlig unbegründet sind und kann ich
Ihnen nur empfehlen , falls Sie mal etwas mit Recht zu klagen
haben , Ihre werte Person nur direkt und offen vorzuführen . Sie
haben dann jedenfalls mehr Erfolg, als mit solchen Bemerkungen,
die Ihnen weniger das Wasser , als der bloße Neid eingegeben
haben werden.

Oder hätten Sie vielleicht Grund sich verstecken zu müssen
und wären Sie gar derjenige , der in der letzten Zeit anderen
Leuten die Körbe ausfischte und sollte Ihr Notschrei demnach nur
Rache sein für das „schärfer auf die Finger passen" der Beteiligten?

Feldhus, Gemeindevorsteher.

Harrbel, Gewerbe «nd BesZehs.
— Berliner Produktenbericht vom 28. Juli. Der Ge¬

treidemarkt eröffnet ? zwar in fester Haltung, aber das alsbald ziem¬
lich dreist hervortretende Angebot von Roggen , angeblich sich auf
russische Ware stützend, wirkte recht verstauend . Roggen ist nam¬
haft im Preise zurückgegangen . Wê M , der sehr wenig umgesetzt
worden ist, verlor nur anfZn „lick die geringe Besserung . Hafer,
cküf Juli stark gedrückt, ist Uebrigen "uch nur billiger verkäuflich
gewesen . _ "

Oldenburg , 30 . Juli, « » » » » « » »cht der Oldrnbnrgischrn
Spar - und Leih - Bank . gekauft verkauft

PCI . pCt.
4 PLt. Deutsche ReichSanleihr . 105,60 106,15
3 '/, pTt. ds. ds . . . 102,20 102,75
5 PCt . do. do. . 91,10 91,65
» '/. PEt. Oldenb . KonsolS . . . . 100,80 101,50

(Stücke L 100 ^4 im Verkauf V. PTt höher .)
3 PTt. Oldenb . Prämien-Anleihe . . 124,35 125,15
4 pTt. Preußische konsolidierte Anleihe . . . . 105,20 105,95
8 '/ , pLt. d». do. ds . 102,40 102,95
8 PTt. do. do . do. . . . . 91,70 92.25
»V, pTt. Bremer StaatS - Nnleihe . 99,70 100,25
5 '/» PEt. Hamburger Rente . 100,80 —
4 PCt . Oldenb . Kommunal -««leihen . 101 —
4 PTt. do. do. (Stücke L 100 . 101,25 —
8 '/, pCt. do. ds. 98 —
8 '/- PEt. Oldenb . Bodenkredit -Pfandbriefr (kündSar ) 100.50 ici .go
8 '/» PTt. AltonaerStadt -Anleihe . . . . . . . t6,10 88,65
4 dTt. Darinüädter do . . . . — —
4 PLt. Eutin-Lübecker Prior . -Obligatione» . . . 101 —
3 '/. PEt. Weimarische Stadt -Anleihe . 98,30 98,85
5 PEt. Italienische Rente . 78,70 79,25

(Stücke von »0,000 frk. und darübsr.j
5 PCt . Italienische Rente . 78.80 79,50

(Stücke von 4000 und 1000 frk.)
3 pCt. ItalienischeEisenbahn -Prioritäten , garantirrt 48,20 48,75

(Stücke von 500 Lire im Verlauf '/« PTt. höher .)
4 PCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl.) 98,90 99,45
4 PCt . do. (Stücke von 500 ß . ' 99 89,70
4 pCt . Pfandbr. d. Preutz . Boden -Kredit Aktien -Bank 103,50 104

Serie 14, bis 1905 unkündbar
4 PEt. Pfandbr. d. Deutschen Grund-Kredit -Bank in 103,25 103,75

Gotha Abt . VII, bis 1903 unkündbar
6 '/, PTt . Pfandbriefe der Rhein. Hypotheken -» «»! 97,40 97,95
5 PCt . Bickefelder Priorität . 100 —
5 pTt. Borussia -Prioritäten . 99 —
4 PTt. Glashütten-Prioritäten rückzahlbar 10» . 100 —
4 '/,pLt. Warps- Spinnerei-Prioritäten , rüäzahib. 105 99 —
Oldenburgische LandeSbank -Nktien . — 152

(40 pCt. Einzahlung und 5 PLt. ZinS ds«
31. Dezember 1893 .)



Oldenburg . Slasbütten- AWe» (4°/, Zi » »»« 1 . Jan.) —
Olde «b.-P»rtug . Dampfsch. -Rhed.-Nktien . . . —

(4 pEt. Zin » vom 1. Januar.)
Wnrpsspinnrrri » PrioritStS -Sktte« III. Lmlsff »» . —
Wechsel auf Amsterdam kur » für fl. lüü in ^ . 168 .30

„ „ London „ für l S. , ^ . »0,345
„ „ New -Aor! „ für 1 Dost. „ . . 4 .155

Holländische Banknoten für 10 Bulde « ^ . 16,79
Ln der Berliner Börse notierte » gestern:

Oldenburgische Spar- und Leihbank-Mtien —
Oldenburg . Eisenhütten »Aktien (Augustfehn ) 64 pCt. G.
Oldenb. « erficher.-Gese»schaftS- Aktie« »er St - 1440 ^4 B.

Diskont der Deutschen ReichSbank 3 pLt.

80
169,10
»0.445

DarlehenSzinS d ». do . 4 pT".
Unser ZinS für Wechsel 4 vEt

de. do. Konto-Korreni 4 PLt.

Witterungsbeobachtnnge » in Oldenburg
von A . Schulz , Optiker.

Monat. Thermo¬
meter
° LS.

Barometer
i Pariser

mm i Zoll u.
! Lin.

Lufttemperatur
Monat . ! höchst«, j niedrigste

28 . Juli.
29 . Juli.

7U. Nm.
8 „ Vm.

-j. 16,8
-4-16,1

762,4
760,2

28 . 2.1
28 . 1,1

28 . Juli. ! ^- 21,8
29 . Juli. ^ —

-'-st 12,4

K Wettervoraussage
für Dienstag , den 31. Juli:

Sehr warmes, zeitweise heiteres , vielfach wolkiges Wetter mit
starken Gewitterregen.

M Teiikiistoik
direkt aus der Fabrik von VSN kitSN K flSklSSSN , LlZfelkt,
in jedem Maasz zu beziehen . Schwarze , farbige u . weiße Seidenstoffe , Sammle , Plüsche

l!nv Velvets . Man verlange Muster mit genauer Angabe des Gewünschten.

Fortsetzung meines großen sämtlicher Waren.
Shlipse u. KrawattenIch verkaufe alle Waren weit unter den bisherigen Preisen und mache besonders auf nachstehende Waren aufmerksam:

Stickereien,
als musterfertige und auoesanaeneSchuhe,
v. 50 -) an , Rückenkissenö . 90 H an , Hosen¬
träger v. 60 H an, Teppiche v. 4,50^ an.

AufgezeichneteLeinensachen, als : Servier
tischdecken , Handtücher , Läufer , Tablet-Decken,
Nachttaschen re. re., verkaufe zu Spottpreisen.

Korsetts
nur gutsitzende in allen Weiten , schon von
60 , 70 , 80 -Z an , Uhrfeder -Korsetts von

1,40 ^ an bis zu 3—4

Gummi - und Gurt -Hosenträger.
Gummi -Träger 40, 50 H re .,
Gurt-Träger von 25 H an.

Strick-Wolle.
Engl . Kammwolle, sehr haltbar, in allen
Farben , Pfd. 1,90 Prima engl . Kamm¬
wolle , Pfd . 2,50 Eiderwolle , prima

Qualität.
Prachtv . Garne , in schwarz , marine und

allen Naturfarben, Pfund 2,80

Schürzen
in allen denkbaren Fa§ons . Waschechte
Damenschürzen von 35 -Z an . Kinder¬
schürzen , zurückgesetzte, 20 Gummi - u.
Wachstuchschürzenzu den billigstenPreisen.

Handschuhe.
Zwirn von 18 an , Flor 30 H , Halbseide

35 H , reinseidene 80 st re . re.

Leder- n . Sport -Gürtel von 40 st an.

Lederwaren,
als : Portemonnaies , Cigarren - u . Brief¬

tasche », zu billigen Preisen.
Markt -Ledertasche» 4S st.

Sonnenschirme
verkaufe sämtlich unter Einkaufspreis . Große
Kindersonnenschirmeschon von 50 st an, seid.
Damenschirm? , farbig u. schwarz , v . 1,50 ^4 an.

Regenschirme.
Für Kinder von 90 st an , für Herren und
Damen von 1 ^ an , Zanella von 1,60 ^
an , Gloria von 2,25 ^ an . Farbige
Herren -T our ist e n-Schirme , große Aus¬

wahl , schon von 1,10 ^ an.

Spazierstöcke,
neu eingetroffen, Stück von 30 , 35 , 40,

50 st an bis 3

v . 30 , 40, 50 , 60 st re . Eine Partie farbige
Kinder-Strümpfe zu Spottpreisen.

Herren -Socken, braune baumwoll . , Paar 20 st,
Schweiß - Socken Paar von 25 st an.

Strümpfe
für Kinder, garantiert echt schwarz , von 20 st an
bis zu 65 st . Echt schwarze Damenstrümpfe

Doering s Seife , während des Ausverkaufs
Stück 25 st.

Strohhüte
werdm die noch vorrätigen zu jedem annehm¬

baren Preise ausverkauft.
Herren -Hüte von 50
Knaben-
Damen-

5»
ff»

von 40
Von 30

an.
an.
an rc . rc.

Touristenhemde von 1,20 ^ an.
Rormal -Unterzeuge, als : Jacken , Hosen,

Hemden rc ,
zu Einkaufspreisen, um schnell zu räumen.

Gnmmiwäsche,
nur prima Qualität , Stehkragen 30 st,
Klappkragen 40 st , Manschetten 70 st,

Vorhemde 40 st.

Kaffee-, Zucker - u . Theebüchsen, jetzt das
Stück 25 st.

Sämtliche Schmucksachen , als . Broschen,
Ketten, Ohrringe , Armbänder , billigst.

Sämtliche nicht angeführte Waren verkaufe auch zu Ausverkaufspreisen , als

Marktkörbe, große, von 1 ^ an.
Markt -Ledertasche» von 45 st an.

ade - Artikel rc . rc.

von 15 st an.

Kurzwaren-Abteilung
Zwirn , 100 Meter-Knaul 6 st.
Maschinengarn , 1000 Ids .-Rolle 28 st.

,. „ 200 Yds .-Rolle 7 st.
Rollgarn , 80 Ids .-Rolle 4 st.
Nähnadeln , Brief (25 Stück) 6 u . 3 st.
Nähseide, Docke 5 st.
Stopfnadeln , 25 Stück 10 st.
Schuhknöpse, 3 Dutz . 10 st.
Leinen-Band , 3 Stück 15 st.
Einziehlitze , 5 St . 20 st.
Köper- Gand, 3 Stück 14 st.
Buntes Schürzenband , 3 St 10 st.
Zackenlitze, 3 Stück 18 st.
Fingerhüte , 6 Stück 10 st.
Haarnadeln , 7 Pakete 10 st.
Stostlitze, 2 ^ Meter 8 st.
Stotzlitze, 6 Vz Meter 15 st.
Häkelgarn, 20 Gramm-Knaul Nr . 30 10 st.

„ 50 .. ., Nr . 14 15 st.
Ungebl . Baumwolle , Pfund 85 st.
Perlmutter -Knöpfe, Dutz. 3 st , 4 st,

10 st rc.
Farbige Merino -Baumw olle, Pfd .1,
Korsettstangen, Paar 10 st.
Kleiderknöpfe, Dutz. von 5 st an.
Leincnknöpfe, Dtzd . 3 , 4 , 5 st rc.
Hut -Gummiband, 3 Meter 10 st.
Strumpf - Gummiband, Meter 10 st.

HttLeMrsÄ , Oldenburg, Achternstraße 34.
Hankhausen. Witwe Kramer daselbst

beabsichtigt einen Teil ihrer an der Braker
Chaussee belegenenBesitzung : 2 Stuben
und sonstige Räumlichkeiten im Wohnhause,
Garten - und Ackerland nach Wunsch, Weide
für eine Kuh, zum 1 . Mai 1895 auf mehrere
Jahre zu verheuern.

Heuerlustige wollen sich an Ww . Kramer
oder an mich wenden.

C Hagendorff , Auktionator.
Kleybrock. Die von G . Indorf zum

Haasenbült nachgelasseneGrundhener-
stelle, neues Wohnhaus u . 1,5795 lm Garten-,
Acker - u. Weideland , worauf eine jährliche
Grundheuer von 39 ^ 86 st hastet , wild

am Freitag , den 3 . August er ,
nachmittags 5 Uhr,

in Wübbenhorsts Wirtshanse zu Kley¬
brock öffentlich verkauft . In diesem Termine
wird der Zuschlag beantragt , da nur ein Ter¬
min u . Aufsatz beabsichtigt wird . Kauflustige
ladet ein C Hagendorff , Auktionator.

Gras -Verkauf
Mm Sonnabend , den 4 . Aug.

d. I . , nachm. 5 Uhr , soll der
Grasschnitt

auf der ea . 3 Hektar großen
Meyersffchen Wiese am Marsch¬
wege zu Eversten in paffenden
Abteilungen an Ort und Stelle
öffentlich meistbietend verkauft
werden.

Kaufliebhaber ladet ein
_ E . Memmen.

Zu vermieten Haus mit Garten
an der Haarencfchstraste für die
Zeit vom 1. Sept . bis 1. Mai
1803 , cvent . können Garten¬
früchte und Obst mit beigegeben
werden.

Auskunft durch
E . Memmen , Bergstr. 5.

Neue holl. Voüheringe,
feinster Qualität, ü Stück 10 st , 6 St . 50,
empfiehlt D . G . Lampe.

Der Landwirt P . Busch Hierselbst
Haareneschstratze Nr . 37 , läßt wcg-
zugshalber am

Freilag, den 17. Aug. d. I .,
nachmittags S Uhr anfangend,

in und bei seinem Hause öffentlich
meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen:

3 beste Milchkühe,
3 fette Schweine,
10 Hühner,

1 mahag . Divan . 6 dito Polsterstühle,
1 dito Sofatisch , 1 dito Sekretär,
1 dito Kaffeetisch , 1 dito Kommode, 1 dito
stummer Diener , 1 Sofa , 2 Kleideischränke,
2 Kommoden, ein - u . zweischl . Bettstellen , 1
Waschtisch , 1 kl. Koffer, 6 Rohrstühle , 8 Fach
Gardinen mit Bogen und Rosetten , Rouleaux,
1 Küchensch -» !ik , i Küchentisch , 2 Milch- und
mehrere andere Eimer , 1 Rahmkäsen, 1 Butter-
karne, 18 verzinnte Milchsetten, 2 Wasch-
baljen , 1 Aschkessel, verschiedene Porzellan- u.
Steinsachen , 1 Axt, 1 Beil , 1 Säge, Forken,
Harken, Schüppen , 1 Gropenkarre , 1 Hühner¬
haus , verschiedene Gartenfrüchte , Obst, sowie
viele hier nicht genannte Haus- , Küchen- und
Ackergeräte.

Nach beendigtem Verkauf läßt Busch
1 Placken Fenngras und ll dito Ett-
grü« zum Weiden bis 1V . November
d . I . zu verheuern.

Kauf - und Henerliebhaber ladet ein
E . Memmen.

<^ ür die Konkursmasse des Müllers I.
O C Busch zu Lintel kommen am
Mittwoch , den 1 . August d. I . ,

nachm . 3 /2 Uhr.
zum öffentlich meistbietenden Verkauf:

s Schweine , SV Hühner, 4 Acker¬
wagen , 1 Pflug , 1 eis. Egge, 1 Schieb¬
karre, 1 Schreibpult , 1 Fleischgaffel, 1
Schweinekasten, 1 Partie altes Eisen, 1 Partie
Pfannen , 1 Sackwagen, 1 Decimalwaage,
mehrere Gewichlstücke , 1 Mehlkiste, 1 Daum¬
kraft, 1 Partie Holz und sonstigeGegenstände.

Der Konkursverwalter.
_ _ Brinkmann.

knaunZoiivl . llonigkueken
in feinster, frischer Ware , Z. i/z irZ 40 st , bei
Tafeln billiger, empfiehltD . G . Lampe.

Apfelsinen uncl Ott^enen
empfiehlt D « G . Lampe.

Butjadmg. Rahmkäse,
L r/z llA 60 st , ostsriest Kümmelkäse,
ü 1/z IrA 25 -st bei ganzen billiger, emps.

D . G . Lampe.
Prima Edamer Käse emps.

D . G . Lampe.
Ger . Aale empfiehlt D . W . Lampe.
Frisches Rotzfletsch empfiehlt

I . Spiekermann , Kurwickstr . 26.

Neu eingetroffen:
Ein Posten

waschechte

Kleider-
Kattune

per Meter
S 30 «. 35 Psg.
Kebr. LIsberg.

Von öks' koiso runüek.
» p . mell . Königon.

Heringe,
feinstezarte Ware : Emder Matjesheringe
5 Stück 20 26 Stück 1 holländ.
Voll -Heringe Stück 5 , 6 , 8 6 Stück
25 . 30 und 45 H , bei 100 Stück und mehr
billigst : neue marinierte Heringe und
Rollmöpse mit Gurke und Zwiebeln Stück
8 -st 6 Stück 45 H ; neue rnss. Sardinen,
Bismarckheringe , Hummer rc . empfiehlt

All . klumontlial l^ aelif. ,
Dänische Grotz - Fifchhandlurrg.

Dienstag sowie folgende Tage eintreffend:
große frische Schellfische Pfd. 15 und 20 H,
Bratschollen , Seezunge , Schleie , Seehecht;
ferner ger. Aale , Fett-Heringe, ger. Schellfische,
Flunder . Seelachs . Fiscbwurst rc.

Bürgerfelde . Spörgelsamen vorrätig
Schmidt, „ Grüner Wald.

"

Mahnungen.
Zu vermieten ein Haus in der inneren

Stadt , enthaltend 2 Wohnungen , je mit Werk¬
stätte , Keller rc.

Näher es durch E . Memmen , Bergstr . 5.
Ofeuerfelde. Zu verm . zu Novbr. eine

Wohnung mit Land ._ H. Bulge.
Sch . Oberwohnung Kurwickstr . 41

zu November. Miete 350
Näheres Johs . Schrimper , Maler,

Kurwickstr. 1.
Eversten . Z verm . z . 1 . Nov . emeWohnung

mit Stall u . Gartenl. W. Mehrens, Moorstr.

Das Bureau der Bieh -Bersich .-
Gefellschaft a. G . zu Schwerin
in Mecklenb . ist verlegt nach der
Lawbertistraße 18.

Vakanzen nnd Stellengesuche.
Gesuchtein Knecht von 17— 18 Jahren

vomLande. T . Pörtner.
Gesucht auf kurze Zeit ein junges

Dienstmädchen zur Aushilfe im Haus¬
halts Amalieustratze 7.

SV—3V Mädchen, auch für feine
Häuser, sucht zu November

Ww . Nachtwey, Lindenallee.

Druck und Verlag von B . Scharf, für die Redaktton verantwortlich : O . Scharf, Oldenburg, Peterstraße 5.
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Aus aller Welt.
Hannover , 29 . Juli, Der Kaiser hat dem Han¬

noverschen Männergesang - Verein sein photographisches
Bildnis mit eigenhändiger Unterschrift verliehen. Das Ge¬
schenk wurde gestern Abend durch den Stadtsyndikus Eyl dem
Verein überreicht.

Von unserem Korrespondenten wird uns hierzu noch
gemeldet:

Am gestrigen Sonnabend Abend überreichte im Aufträge
Sr . Majestät des Kaisers der Stadtsyndikus Eyl dem
Hannoverschen Männergesangvereine als Ausdruck besonderer
kaiserlicher Huld zwei Auszeichnungen, nämlich erstens das
Bild des Kaisers im wertvollen Goldrahmen mit Kaiserkrone
und eigenhändiger Unterschrift und außerdem wurde dem
Vereine das Recht der juristischen Persönlichkeit verliehen.
Die Ueberreichung fand im festlich dekorierten Saale des
Vereinshauses vor den zahlreich versammelten Mitgliedern in
feierlicher Weise statt.

Kassel, 28. Juli . Das Unwetter in der Donnerstagnacht
hat in der Provinz ganz bedeutenden Schaden angerichtet . Aus
21 Ortschaften liegen bisher Mesdungen über Blitzschäden vor,
darunter 12 , in denen Feuersbrünste durch Blitzentzündung ent¬
standen sind.

Nom, 27. Juli . In der Provinz Cagliari (Sardinien)
wurden zwei französische Geschäftsleute von einer sieben Mann
starken Räuberbande abgefangen und ins Gebirge geschleppt. Die
Räuber verlangen ein bedeutendes Lösegeld . Eine große Anzahl
Gendarmen ist nach dem Thatort abgegangen.

London , 28. Juli . In den Stadtvierteln St . Johns Wood
und Hampstead , in welchen sehr viele Deutsche besserer Kreise
wohnen , ffind die Blattern ausgebrochen . Die Gesamtzahl der
bisher konstatierten Fälle beläuft sich auf 150. Heute Morgen
wurden fünf neue Fälle festgestellt. Die Panik ist groß . Man
impft Tag und Nacht . Der Gottesdienst in der Sonnlagsschule
ist für morgen aufgehoben . Der englische Dampfer „Acme " ist
gestern von Kronstadt in Gravesend mit drei Cholerakranken und
fünf an Diarrhoe Erkrankten eingetroffen . Ein Kranker ist ge¬
storben.

— Einem sehr interessanten Interview mit Eissel ent¬
nehmen wir die Aeußerung , daß bei den modernen Eisenkonstruk¬
tionen dem aufgewandten Kapital ein bestimmter Prozentsatz von
Menschenleben entspricht . „Sie können bei 1,000,000 Francs durch¬
schnittlich ein Menschenleben rechnen . Beim Eiffelturm, der 6 Vs
Millionen Francs kostete, war ich auf sieben Unglücksfälle mit röt¬
lichem Ausgang gefaßt , allein er forderte doch nur vier Opfer.
Die neue Forthbrücke in London dagegen , die 45 Millionen Francs
kostete, forderte 55 Menschenleben . Die Abtragung meines Turmes
wird mindestens drei Menschenleben kosten, wenn .nicht sechs, um
den „Fehlbetrag" beim Aufbau einzubringen . Die geplante Brücke
zur Verbindung Amerikas mit dem asiatischen Festlande würde
meiner Berechnung nach 800 Millionen Francs und 800 Menschen¬
leben erfordern ."

Ms der Grerywacht!
54) Roman in zwei Bänden vonLudwig Habicht.

(Fortsetzung.) Nachdruck verboten .!
Candidus sah freudig überrascht auf . „ Und was hast

Du geantwortet ? "
„ Du weißt , daß ich keinen wichtigen Schritt thue, ohne

ihn mit Dir überlegt zu haben ; was rätst Du mir ? "
„ Es ist eine höhere Stelle, ein größerer Wirkungskreis,"

sagte der Vater , „ und ich hätte Dich hier ; Du könntest auf
dem Girsperger Hof wohnen und Dein Büreau in der Stadt
haben.

"
„ Das eben ist es , was mir Bedenken macht. "
„ Weshalb ? "
„ Ich — ich mag Honorine nicht von hier vertreiben,

und sie kann, sie wird nicht mit mir unter einem Dache leben
wollen — und ich vermag es auch nicht. "

„ Du hast recht," sagte Candidus nach einigem Sinnen,
„ aber vergiß nicht, daß Honorine und Sidonie reich sind;
das Tonneliersche Vermögen, die Villa Colestine, sgehört ihnen;
sie sind nicht auf meine Gnade angewiesen.

"
„ Nicht auf Deine Gnade , aber auf Deine Güte , sie

können nicht in der Villa Cölestine Hausen , wo die Schatten
der armen Elodie nnd ihrer Mörderin umgehen, die stete
Erinnerung daran würde Honorine töten .

"
„ Nun, so giebt es auch noch Wohnungen in Rappolts-

weilcr, " lachte Candidus , „nimm Dir eine solche , aber werde
Krcisdircklor ; Du machst mir auch so eine große Freude
damit , wenn ich Dich auch noch lieber ganz bei mir gehabt
hätte Da werde ich denn doch sehen müssen, den Herrn
Administrator von Ottilinau über kurz oder lang zum Herrn
auf dem Girsperger Hofe zu machen.

"
„ Du hoffst, Vater ? Wie steht es mit Sidonie ? Mich

dünkt, sie streiten sich gar nicht mehr.
"

„ Die Zeiten waren nicht dazu angethan ; ich denke aber,
sie fangen bald wieder an .

"
Lorenz und Sidonie , welchen diese letzten Aeußernngen

galten , waren eine kurze Strecke ehrbar und bedächtig zwischen den
beidenPlaudernden hergegangen, dann waren sie , Sidonie wußte
später nie, wie das eigentlich geschehen , abgebogen und kletterten
höher hinauf , dort mit einem Winzer einen Gruß oder ein
Scherzwort tauschend, hier aus der Hand einer Pflückerin
eine Traube entgegennehmend, die sie gemeinsam verspeisten,
einander bald die erlesensten Beeren zuschiebend , bald sie sich
streitig machend. Jetzt entriß Sidonie Lorenz die Traube
und flog damit aufwärts ; er eilte ihr nach und sing sie
endlich unter lautem Lachen, vor welchem Sidonie plötzlich
erschrak . Wie konnte sie nur so ausgelassen sein , während
die arme Honorine todestraurig war und nur vom Sterben

sprach ! — Aber die Welt war so schön . Tiefblau , beinahe
schwarz zeichneten sich die Berge vom blauen , weißlich in der
Ferne verdämmernden Horizonte ab , goldener Sonnenschein
lag auf den Wiesen, die Böller knallten, daß ein Flug Tauben
über ihren Häuptern flatternd auseinanderstob , weiße Sommer-
säden flatterten durch die Lüfte , Sidonie fühlte sich so frei,
so leicht; es wollte ihr garnicht gelingen, den Kummer sest-
zuhalten . Um so stärkere Anstrengungen machte sie dazu, sie
verzog ihr Gesicht in so finstere Falten, daß Lorenz mit
drolligem Erschrecken fragte : „ Was ist geschehen , gestrenges
Fräulein , womit hat dero unterthäniger Knecht sich plötzlich
Ihren Unwillen zugezogen? "

Sie wollte lachen, besann sich aber und stampfte un¬
mutig mit dem kleinen Fuße den Boden . „ Es ist abscheulich,
aber es ist einzig und allein Ihre Schuld , Sie verleiten
mich dazu .

"
„ Wozu ? "
„ Zum Lachen; zum Possentreiben .

"
„ Ist das im französischen ooäo verboten? In Deutsch¬

land nicht ; also lachen wir , da wir auf deutschem Boden sind.
"

„ Auch das noch ! Nicht allein , daß Sie mich zur Un¬
treue gegen meine Schwester verlocken — "

„ Wann hätte ich das gethan ? "
„ Soeben . Darf ich lachen, während Honorine weint ? "

„ Sie haben lange genug mit ihr getrauert und Sie mögen
es auch wieder thun ; aber Sie haben doch auch Verpflichtungen
gegen Frankreich ; bedenken Sie , wie lange Sie keine Lanze
für die Republik gebrochen haben.

"
„ Sie verhöhnen mich auch noch ? "
„ Im Gegenteil , ich stelle mich Ihnen zum ehrlichen

Kampfe; Sidonie , liebe Sidonie , wir haben uns so lange
nicht gezankt."

„ Wozu das auch ? " erwiderte sie schnippisch ; „ Sie machen
mich in meiner Ueberzeugung doch nicht wankend.

"
„ Bewahre der Himmel, aber Sie mich vielleicht in der

meinigen ; Sie wissen gar nicht, wie ich mich danach sehne,
mich mit Ihnen einmal wieder so recht ordentlich zu zanken.
Bitte , fangen wir an : eins , zwei , drei ! " Er ergriff ihre beiden
Hände und blickte ihr schelmisch in die Augen . Sie wurde
rot , wandte sich ab und strebte sich loszumachen ; er hielt sie
nur fester.

„ Lassen Sie mich los , Sie plumper Deutscher ! " rief sie
zornig.

„ Victoria, " rief er, „ der Feind kapituliert ! "
„ Fällt mir nicht ein , wieso ? " fragte sie und hatte sich

jetzt von ihm losgemacht.
„ Weil Sie mich einen Deutschen nennen, weiter verlange

ich ja garnichts . Wir sind aber beide Elsässer Kinder ; bin
ich ein Deutscher, so sind Sie eine Deutsche, freilich keine
plumpe, sondern ein zierliches, minnigliches, deutsches Mägde¬
lein. " z

„ Ich bin französischerAbstammung, das sagt schon mein
Name, " erwiderte sie , den Kopf zurückwerfend.

Er lachte aus vollem Halse. „ Fehlgeschossen; Sie haben
den schönsten , echtesten elsässischen Namen , Pfeifer . Verstehen
Sie mich recht? "

„ Ich soll doch wohl nicht gar von einem Ihrer Rappolts¬
weiler Pfeifer abstammen? "

„ Warum nicht ? Es soll der Sänger mit dem König
gehen — sagen wir Pfeiserköuig.

"
„ Das ist eine ganz abscheuliche Erfindung von Ihnen.

"

„ Ich werde mich in allen Urkunden umthun , Sie sollen
Gewißheit haben.

"
„ Nein , nein ! Lieber will ich nicht mehr Menetret heißen.

"

„Ist das Ihr Ernst ? "
„ Mein heiliger Ernst , er ist mir verleidet. "

„Und das habe ich angerichtet ! " sagte er zerknirscht.
„ Sie einzig und allein .

"
„ Da bin ich Ihnen Ersatz schuldig. Kuchen wir einen

anderen Namen für Sie . Wie gefällt Ihnen z . B.
Candidus ? "

„ Steckt da auch noch ein zweiter dahinter ? "

„ Ich denke wohl, es bedeutet der Aufrichtige.
"

„Der paßt gut für Sie .
"

„ Ich wollt 's meinen ; also ec gefällt Ihnen ; Sie wollen
ihn haben ? Es ist nur eine ganz kleine Bedingung dabei;
Sie müssen mich mit in den Kauf nehmen.

"

„ Das übersteigt denn doch die Grenzen des Scherzes,"
sagte sie , und die Thronen traten ihr in die Augen.

Sie wollte gehen. Er hielt sie fest : „ Es ist kein Scherz.
Aufrichtig bin ich , wie Sie soeben gehört haben, immer : jetzt
bin ich aber auch ausnahmsweise ernsthaft . Sidonie , wollen
Sie mit mir denselben Namen tragen ? "

Die Frage war in einem Tone gesprochen , der über ihre
ernsteBedeutung gar keinen Zweifel ließ. Sidonie verschränkte
die Hände ineinander und stand mit gesenktem Köpfchen. Lorenz
faßte sie sanft unters Kinn und richtete den Kopf in die Höhe.
„ Sidonie ; ein Wort, ein kleines armes und doch so reiches
Wörtchen," bat er ; „ es hat nur drei Buchstaben, willst Du
aber nur zwei daran wenden, so bin ich

's auch zufrieden, Du
mußt es dann aber deutsch sagen .

"

„Lorenz, Sie wollten mich - mich heiraten ? " flüsterte sie.
„ Dich — Dich und keine andere auf der ganzen Welt,"

versicherte er treuherzig ; „ ich hätt 's Dir gern schon lange
gesagt, es wollt ' sich nur immer nicht schicken ; Du mußt es
doch aber schon lauge gemerkt haben.

"

„ Aber wir zankten doch immer.
"

„ Eben deshalb .
"

„ Wollen wir denn nun das Zanken einstellen; willst Du
Patriot werden? "

„ Das bin ich schon . Meinst Du, wir Deutschen wären
keine Patrioten? "

„ Ich muß die Deutschen hassen.
"

„ Gleichviel, wenn Du nur den einen liebst, das andere
findet sich .

"
„ Wir müßten aber unfern Krieg einstellen.

"

„ Im Gegenteil, wir werden ihn erst recht fortsetzen . Es
wird der lustigste Krieg und die glückseligste Ehe werden; sag'
ja, schlag ein !"

Er hielt ihr die Hand hin ; sie legte die ihrige hinein,
aber der Ungenügsame war damit nicht zufriedengestellt. Mit
der Hand zog er die Besitzerinderselben an sich , und sie wider¬
strebte nicht; sie ruhte in seinen Armen und empfing mit
glücklichem Lächeln seine ersten glühenden Küsse auf Wange,
Auge und Mund.

(Fortsetzung folgt .)

Standesamtliche Nachrichten
der in der Zeit vom 22 . bis 28 . Juli d . I . auf dem Standes¬
amte der Stadt - und LandgemeindeOldenburg eingetragenen

Eheschließungen , Geburten und Sterbefälle.
I . Eheschließungen. Machdruck «erboten .I

7L. Stadt : Photograph Georg Kahlmeyer und Joseph« Haver-
kamp ; Schlosser Gustav Bartels und Johanna Brand ; Zuckerfabrik¬
dirigent Ferdinand Werner zu Plötzkau und Amalie Schierbaum;
Eisenbahnschlosser August Krüger und Hinrike Kloppenburg ; Tischler¬
geselle Karl Hillers und Anna Koers.

L. Landgemeinde: Tabaksarbeiter Diedrich Neunaber zu
Klein Bornhorst und Meta Hecker zu Eversten ; Arbeiter Heinrich
Schröder und Helene Sanders zu Petersfehn.

II . Geburten.
Stadt : Sohn des Hauptmanns von Kehler ; desgl . des

Wirts Lohmann; desgl . des Maurers Wilkens. — Tochter des
Schlossers Schönweiler; desgl . des Händlers Eckard ; desgl . des
Malermeisters Röfer.

L. Landgemeinde : Sohn des Eisenbahnwerkstättenarbeiters
Niemann zu Eversten ; desgl . des Gärtners Settje zu Eversten;
desgl . des Arbeiters Schröder zu Eversten ; desgl . des Arbeiters
Löscher zu Eversten . — Tochter des Drechslers Hillie zu Wahn¬
beck ; desgl . des Arbeiters Lübbehusen zu Nadorst; desgl . des
Arbeiters Otte zu Etzhorn.

III . Sterbefälle.
Stadt : Haustochter Martha Juliane Nahser , 16 I . ;

Luise Marie Chlebowitz , 8 I . ; Johanne Patzack, 4 I . ; Heinrich
Ludwig Johann Thole, 9 I . ; Bierverleger Gerhard Georg Zitterich,
34 I . ; Dienstmagd Sophie Catharine Oeltjebruns, 28 I . ; Rosa
Jda Mönnich , 10 Stunden ; Eisenbahntischler Karl Georg Wiech-
mann, 25 I . ; Haussohn Hermann Heinrich Gerhard Roßkamp zu
Littel , 18 I.

L. Landgemeinde: NähterinAnna Helene Lüschen zu Nadorst,
23 I - ; Zimmermann Diedrich Martin Ludwig Millers zu Donner¬
schwee, 40 I . ; Georg Johann Helms zu Eversten , 4 Monat.

Weitere Familiennachrichten.
Verlobt : Lulu Metz mit Berthold Kühne , Elsfleth; Anna

Haye mit Johann Ohmstede , Oldenbrok ; Helene Millers, Oldenburg,
mit Diedr. Reinders, Rodenkirchen ; Anna Petershagen, Strückhausen,
mit Berend Timmermann, Neustadt ; Jda Lübben , Varel, mit Willy
Frauenschuh , Wilhelmshaven.

Geboren : (Sohn ) G . Weser, Golzwarden; W . H . Kraatz,
Rastede ; Joh . Wardenburg, Neuenhuntorf. — (Tochter ) : Rektor
Zwerg, Rodenkirchen ; Lehrer Altemüller, Osnabrück ; A . Rogge,
Brunswarden.

Gestorben: Johannes Carow, Sillenstede, 17 I . ; Landm.
Nuttelmann, Frieschenmoor ; Köter Joh. Friedr. Windeis, Moor¬
dorf , 67 I.

Standesamtliche Nachrichten
der Gemeinde Osternburg vom 22. bis 28. d . Mts.

I . Eheschließungen.
Gendarm Carl Schultz und Ww . Gesine Reiff geb. Cording

zu Osternburg; Vize -Wachtmeister Warschus daselbst und Haustochter
Anna Hillmann zu Eversten.

II . Geburten.
Sohn des Arbeiters W . Stieglitz zu Osternburg; desgl . des

Schlossers W . Hartig das . ; desgl . des Zimmermanns Albert Schnur
das . ; desgl . des Arbeiters Gerh. Meyer zu Tweelbäke . — Tochter
des Metalldrehers E . Sieders zu Osternburg ; desgl . des Glas¬
machers Heinr. Spengler das.

III . Sterbefälle.
Sohn des Arbeiters W. Stieglitz zu Osternburg, 1 Stunde;

Sohn des Arbeiters Heinr. Joseph Müller das . , 5 I . ; Sohn des
Arbeiters Niemann zu Tweelbäke , 1 I . ; Tochter des Schneider¬
meisters Ehr. Hagestedt das ., 2 I . ; Sohn des Schmieds Wöbbeking
zu Osternburg, 4 I.

Gertchtskalender.
Friste» und Termine in Konkursen.

Amtsger. WesterstedeI . In dem Verfahren über den
vakanten Nachlaß des weil . Viertelköters Gerhard Bruns zu
Lindern, Schlußtermin Freitag, den 17 . Aug., vorm. 10 Uhr.

Amtsger. Barel I . Das Verfahren über das Vermögen
des Schuhmachersund Krämers GeorgSpeckels in Obenstrohe
ist am 20 . Juli eingestellt.

Amtsger. Jever III. Das Verfahren über das Vermögen
des Kaufmanns FriedrichPeters zu Mariensiel ist am 14. Juli
d . I . nach Abhaltung des Schlußtermins aufgehoben.

Amtsger. Delmenhorst. In dem Verfahren über das
Vermögen der Putzmacherin Katharine Wilhelmine Dorothee
Wispeler in Delmenhorst . Schlußtermin, Dienstag, den 14. Aug.,
vorm . 11 Uhr.
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Oessentlicher Verkauf
und Verhenerunlj.

Zwifchenahn. Der Heuermann H.
Haukensrerichs zu Dänikhorst läßt wegen
Sterbefalls am
Dienstag , den 7. Aug. d. A,

nachm. 2 Uhr ans,
in und bei seiner Wohnung:

1 milch gebende Kuh,
3 Schafe,
3 Ziegen,
2 Schweine , wovon 1 Anfang Septbr.

ferkelt,
V Hühner, 1 Hahn,

1 Staubwanne, 1 Schneidelade mit Messer,
1 Rollblock, 1 Schlitten , Forken, Spaten,
Hacken , Bicken , Sensen rc .,

ferner : 1 eich. Kleiderschrank, 1 Milchschrank,
1 Pult mit Aufsatz, 1 Koffer, 2 Tische,
1 Violine , 1 Spinnrad, 1 Garnwinde , 1
Hackbalje, 2 Baljen , 1 Bntterkarne , mehrere
Töpfe , Eimer und verschiedenesonstige hier
nicht namhaft gemachte Gegenstände, auch:

plm . 8 Sch .-S . Roggen,
„ 3 ,, ,, Hafer und
„ 3 „ „ Kartoffeln,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Nach beendigtem Verkaufe beabsichtigt I.
H. Grimm zu Zwischenahn die zur Zeit von
p . Haukensrerichs heuerlich benutzt werdende
Stelle, bestehend aus Wohnhaus nebstplm.30 Sch .-S . Garten - und Baulände-
reien, mit Antritt nach der diesjährigenErnte bezw . 1 . Mai k. I . auf mehrere Jahre
zu verheuern.

Kauf - und Heuerliebhaber ladet ein
_ _ I . H . Hinrichs.

der am 18 . , IS . , SS . und 21 . August 18S4 im Landes - Gewerbe - Museum inOldenburg i . Gr . stattfindenden

Schilhlnschkr-5 ,L 7 / ^ L I
.

^ 7verbunden mit einerFachkonferenz , Borträge über fachwissenschaftliche und kaufmännischeThemata , veranstaltet durch die Schuhmacher -Innung in Oldenburg i . Gr.Abt . 1 . Leder aller Art, Sohl- , Ober- , Futterleder , zur Naht gebrachte Schäfte.
., 2 . Leisten, Blöcke , Werkzeuge und Maschinen zur Schuhmacherei.
„ 3 . Schuhmacher -Bedarfsartikel und - Materialien.
„ 4 . Lehrmittel , Fachliteratur, Zeichnungen, Abgüsse ec.
„ 5 . Fertige Schuhmacherarbeiten als Lehrmittel.

Fachgenossen und Interessenten werden zur Teilnahme eingeladcn. Die Ausstellungbeginnt morgens 9 Uhr und wird abends 8 Uhr geschlossen . — Eintrittskarten kosten 20 H
'
,Dauerkarten 50 >̂ . -— Der Besuch der Vorträge ist frei. — Ausstellungs -Programme sindzu haben und weitere Auskunft erteilt bereitwilligst

Der Borstand
der Schuhmacher -Innung zu Oldenburg i . Gr .

Baumaterialien,
als . Mettlacher n . Bonner Mosaikplatten , Luxeurb. Flurplatten,Bremer Fluren , Cementplatten , Wandfliesen , LHonröhren , Cement , Steinkalk , Gips , MpsdieLen , Dachpappe , Theer , Carbolineum , fenerf . Steine , Radabsetzer , auch Schleifsteine , Schweine-tröge , Stnfen , Düngekalk re . liefert

ÄSGWWZKILMtz
_ , . . Mlexanderstr. 7.

Düngerstreuer,
lcinfach und solid, leicht zureinigen , streuen
absolut regelmäßig ; liefere zu Fabrikpreisen,

s Probe.
Oldenburg . M . L. Reyersbach.

Victoria-
Sauerbrunnen,

bestes Tafel - und Erfrischungswaffer.
D . I . Dauwes.

Strümpfe , Socken
Mld Beinlängen

in Seide , Wolle , Halbwolle « . Baum¬
wolle.

Hl. Hfsdsi-
, Lanqestr. 86.

Immobil - Verlaus
in Hatteruinstilig.

Der Müller und BrinksitzerH . Kruse in
Hatterwüsting beabsichtigt seine daselbst be-
legenen

Immobilien,
bestehend aus einem fast neuen, massiv er¬
bauten Wohnhause , Scheune , neuer Windmühle
und 7 üa 64 ui' 57 gm Acker - , Garten - und
Weideländereien , mit Antritt nach Nebercin-
kunft unter der Hand zu verkaufen und ist
zweiter und letzter Verkaufsversuch auf
Sonnabend , den 4. Aug. d . I . ,

nachm. 5 Uhr,
in Sandkrug angesetzt , wozu einladet

I . F . Harms.

Gelegentlich des obigen Verkaufs beabsich¬
tigt der Brinksitzer H . Ahlers in Hatter¬
wüsting seine

Brinksitzern,
mit Antritt zum 1 . November d . I auf 6 bis
10 Jahre zu verpachten, wozu Pächter einladei

I . F . Harms.

Vramplör -Lstlee
ist Kkisi'llaiuit , cler desto

Xaff66 - Iu8at2.
0 . j-Jjin j . öaljen.

OeZrünäst 1793.
2u kabsn IN allen KolonlalÄaesn- tisnrllungkn.

Frucht- rc. Verkauf.
Zwifchenahn . Auf dem Torfwerk

Specken sollen am
Donnerstag , den 2 . Aug. d . I

nachm. 3 Uhr,20 Scheffels . Hafer , bester
Qualität, alsdann teilweise in
Hocken , sowie20 Scheffelf. Klee , sehr gut
stehend,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kauft werden.

Versammlung an Ort und Stelle.
Heinje.

Fruchtverkauf.
Altenhuntorf . Hausmann Renke Grube

daselbst läßt auf seinem Moore am
Sonnabend , den 4. August er.,

nachm. 4 Uhr anfang .,
plm . 30 Scheffelsaat Roggen

und Hafer aus dem Halm
öffentlich meistbietend verkaufen.

C . Haake.

Damenkonfektion.
Am 4. August beginnt ein Unterrichts-

Kursns . Frau M . Heinemann,
Schüttingstr . 20.

Verpachtung.
Edewecht. Der HausmannGerhard

Sandstede zu Osterscheps läßt am
Donnerstag , den 9 . Aug. d . I . ,

nachm . 5 Uhr,
in Georg Oltmer ' s Wirtshanfe zu
Osterscheps:

1 . seine von Fr . Brünsten daselbst be¬
wohnte Grundheuerstelle , bestehend
aus einem Wohnhause und 9 Scheffels.
Bauländereien , mit Antritt zum Herbst
d . I . bezw . Mai k. I .,

2 . die olim Brajeffche Grnndheuer-
stelle daselbst , bestehend aus einem kom¬
pletten Wohnhause und 33 ScheffelsaatBau- und Wicsenländeieien, mit so¬
fortigem Antritt

auf mehrere Jahre öffentlich verpachten.
Liebhaber wollen sich zeitig einfinden.

__ — _ H Setje.

Immobil -Verkauf
Wüsting . Der Köter H . Weyhausen

zu Hahnenkampshöhe, Gemeinde Holle , beab¬
sichtigt seinen , im Grundbuch der Gemeinde
Holle unter Art . Nr. 196 zur Größe von
21,5007 da verzeichneteu Grundbesitz durch
den Unterzeichneten am

Freitag, den 3 . Aug. d . I . ,
nachm. 6 Uhr,

in Clansteu s Wirtshause zu Wüsting zum
zweiten Male öffentlich meistbietend zum Ver¬
kaufe aussetzeu zu lassen.

Die auf der Stelle vorhandenen Gebäude
sind fast neu und im besten Zustande , die
Ländereien günstig belegen und sehr ertrags¬
fähiger Art.

Bei hinreichendem Gebot soll der Zuschlag
erfolgen.

Käufer ladet ein H . Clausten.

Frucht- und Mobiliar-
Verkauf

M Hosüne.
Heinrich Rieuaber zu Hosüne läßt am

Freitag, den 3 . August d . Js .,
nachm . 3 Uhr,44 Scheffels. Roggen , 3 do. Hafer

ans dein Halm , 1 ?- iege, 1 Ackerwagen,
1 Pflug, 1 Egge, 1 kompl. Kuhgeschirr,
1 Staubmühle, 1 Wanne , 1 Schneidelademit Messer, 1 Webestuhl, 1 Schrank , 2
Baljen , 2 Reepe, 1 Schubkarren , 3 Flachs-
brakcnund mehrere hier nicht benannte Sachen

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen, wozu Kaufliebhaber einladet
_ _ I F . Harms.

Ich versende als Spezialität meine IM8vi »I . AsblrsaltM bist » si»7t cm breit für l «,oo Mk., 80 cm breit l «,oo Ml ., meine

Acht. Gebirgsreilüeinen
7S cm breit für lg .oo Mk-, 8» cm breit für 17,00 Mk., das
Schock 33 '/z Meter bis zu den feinsten Qual . Viele Aner¬

kennungs - Schreiben.8 p«L. Mn!. t , ll>,,cl > von sämtliche » Leinen -Artikeln , wieHettlie ^ iixcii , Inlette , viell -II -, » ,!- null V ->«<!>« „ -tiieiier , INnciNilclici , 8atin , VVnIIi « , I-jqiie I ' nr-ekenil ete . ete . franko.

^ s . Krubki -,
0ber -6Io « nu I - 8eI,I «8. _

-M

Zn verkaufen Heuneküken.
_ _ Barchers , Bremer Chaussee.

Verreist bis rum 27. üug.
Lurgtorf.

Vakanzen «nd Stellengesuche.

zur , 1 . Oktober ein jai »x«8 Näckebsn
zur Stütze der Hausfrau in der Landwirtschaft.

Gehalt nach Uebereinkunst.
Bunderhee , Post Bunde. FrauIb Kok.
Zwifchenahn. Gesucht auf dauernde

Arbeit sofort4 tüchtige u . solide Maurer.
_ Maurermeister.

Daake's
Patent - Äcker- Eggen,

die besten der Gegenwart , erfordern
bei gröstter Arbeitsleistung die geringste
Zugkraft ; passend für jeden Boden und
jede Arbeit.

30,000 Satz sind zur größten Zufrieden¬
heit der Besitzer geliefert.

Kkin 8topfkn ! Kein Zeiilkppen!
Jede Egge auf Probe.

Oldenburg . M . L. Reyersbach.

Gesucht auf gleich vd . später ein Lehrling.Fr . Stuhr, Schuhmacher, Rosenstr. 8.

Frauen u. Mädchen
sich jetztzur Bohnen - Campagne können

in meinem Kontor melden.
I . Bruns , Konserven - Fabrik,

Wallstr . 25.

Vereins - und Vergnügungs-Anzeigen.

Dienstag , den 34 . Juli , bei ungünstigemWetter Mittwoch , den 4. August:
6 . /tbonnömsnls- Xonrort.

Anfang V Uhr.
H . Hüttner,

Königlicher Musikdirigent.

Snck 's Drillmaschinen,
die einfachsten , solidesten , werden in
jeder Spurweite geliefert, paffen für jeden
Boden und sind die leichtzügigsten aller
Systeme . Ganz aus Stahl u Schmiede¬
eisen, sind sie denwenigsten Reparaturen
unterworfen . Billigste Preise.

Allein-Verkauf:
Oldenburg . M . L. Reyersbach.

Kolonat , ca . 72 Hektar , zu ca . 260 Thalcr
Reinertrag eingeschätzt , mit landwirtschaftlicherBrennerei inkl . Ernte und Inventar , im
Regierungsbezirk Münster sofort verkäuflich.

Auskunft erteilen RechtsanwälteI . u . B.
Tyckhoff zu Osnabrück.

VkveinMb . Keffügel-fpkunäk.
Versammlung

am Mittwoch, den
1 . August, abends
8 ^ Uhr , im Ver-
eiuslokal (Union) .

Zweck: Ballote¬
ment ; Brieftauben-
angelegenheit ; De-
legierten-Versamm-

lnug;
Verschiedenes.

D . B.

I 0 K 3 NN 6 Reumann
Alexanderstr. 41», oben.

Anfertigung einfacher und eleganterKleider
unter Garante des Gutsitzens.

Weid nur « Mark . -AS
Eversten . Ein am Prinzessinwege hiers.

bclegenes, zu zwei Wohnungen eingerichtetes
Wohnhaus mit Garten habe ich mit An¬
tritt zum 1 . Mai 1895 in Auftrag zu ver¬
kaufen. Kayser , Rechnf.

1 Glas -Schaukasten, passend für Wirte,
wegen Platzmangel billig.

Ä . Fink, Meiners Nachf.

fLine Fläche von 3 — 5 lla feuchten, in der^ Nähe Oldenburgs belegenenMosr-
oder Heideboden wird auf längere Zeit zu
Pachten gesucht . Offerten unter 0 . v. dir. 109
an die Exped. d . Bl . erbeten.

IvisoksnsknerSegslkIub.
Dienstag , den 31 . Juli , abends 8 Uhr:

Versammlung
in Meycr 's Garten.

Zweck : Besprechungbetr. Segelregatta.
Letzte diesjähr. Helgolandsahrr

durch den großen Salondampser „Kehre-wieder" am S. August 18S4 , unter Mit¬
wirkung des Bremer und Geestemünder
Gesangvereins . Aufenthalt 5 Stunden.

Karten ab Brake 6 FrS , ab Bremen 7
sind in Brake in Willens Hotel, in Bremen
bei Luder Wehhausen zu haben.

Abfahrt Brake morgens 5 Uhr , AbfahrtBremen 5 Uhr 40 Min. Rückkunst 2 Uhr
daselbst.

Es ladet freundlichst ein
Wreden , Geestemünde.

Druck und Verlag von B . Scharf, für die Redaktion verantwortlich : O . Scharf, Oldenburg, Peterstraße 5.
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